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Schloss lockt mit Weihnachtszauber, moderner Eisenkunst und 
gräflichen Gemälden
Auch in diesem Jahr gibt es ihn wieder – den 
Weihnachtsmarkt mit zauberhaftem Ambiente 
auf Schloss Wolkenburg. Neben allerlei Gau-
menfreuden werden zahlreiche Stände mit 
weihnachtlichem Angebot zu finden sein. Die 
Kinder können sich auf Omas Märchenstube 
freuen und die an beiden Tagen angebotene 
Führung ist ein toller Tipp für die ganze Familie. 
Neu in diesem Jahr: Einige Aussteller sind in 
der ehemaligen „Ferry-Wohnung“ zu finden. 

Das Museum Schloss Wolkenburg ist an beiden 
Tagen natürlich auch geöffnet und die aktuelle 
Sonderausstellung „Eisen ganz heiß“ kann be-
sichtigt werden. Diese wurde im Rahmen des 
Eisenguss-Symposiums im September eröffnet 
und zeigt aktuelle Arbeiten internationaler 
Eisenkunstguss-Künstlerinnen und Künstler. 
Dazu waren auf Initiative der Künstlerinnen 
Anna Franziska Schwarzbach und Susanne Roe-
wer zahlreiche Teilnehmende nach Wolkenburg 
gekommen. Die Schau in den frisch sanierten 
Räumen zeigt noch bis 7. Januar aktuelle und 
ältere Arbeiten deutscher, schweizerischer und 
polnischer Künstler. Das Thema der Ausstellung 
kommt übrigens nicht von ungefähr, denn 
schließlich beherbergt das Ensemble Schloss 
und Park Wolkenburg die wohl umfangreichste 
Sammlung von Lauchhammer Eisenkunstgüs-
sen weltweit. 
Zudem ist das Museum wegen der bereits seit 
dem Frühjahr zu sehenden Gemälde immer 
einen Besuch wert. Bereits 2021 kehrten zwei 
großformatige Gemälde von Willibald Alfred 
Reuter, die Detlev Carl Graf von Einsiedel und 
seine Familie zeigen, als Dauerleihgabe ins 
Schloss Wolkenburg zurück. Ende 2022 beka-
mem die Städtischen Museen dann das über-
raschende Angebot, weitere sieben Gemälde 
und eine Büste mit Darstellungen der Familie 
von Einsiedels zu übernehmen. Diese komplet-
tieren wunderbar die bereits seit längerem zu 
sehende Ahnengalerie.

Noch bis 7. Januar hat das Schloss täglich au-
ßer montags von 13 bis 16 Uhr geöffnet – am  
24. und 25. Dezember ist das Museum geschlos-
sen, ebenso am 31. Dezember und 1. Januar. Die 
Winterschließzeit beginnt dann am 8. Januar. 
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BÜRGERSERVICE

Stadtverwaltung
Rathausplatz 1 | Fax: 03722/78-303
E-Mail: post@limbach-oberfrohna.de
Internet: www.limbach-oberfrohna.de
Allgemeine Anfragen: 0800/3388000 
(kostenfrei)
Pass- und Meldeangelegenheiten: 
03722/78-135, E-Mail: buergerbuero@
limbach-oberfrohna.de
Servicezeiten des Bürgerbüros 
Telefon: 03722/78-135 | Fax: 03722/78-424 
E-Mail: buergerbuero@limbach-oberfrohna.de
Montag, Freitag 09:00 - 12:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Dienstag, Donnerstag  09:00 - 18:00 Uhr
jeden 1. u. 3. Samstag  09:00 - 12:00 Uhr
Terminvereinbarung weiterhin wün-
schenswert. Besucher mit Termin wer-
den vorrangig bedient.
Online-Terminvergabe unter
www.limbach-oberfrohna.de
oder über Telefon: 03722/78-135 bzw. 
0800/3388000 (kostenfrei)
Servicezeiten der allgemeinen Verwal-
tung und der Stadtinformation
Montag - Freitag 09:00 - 12:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Dienstag auch 13:30 - 18:00 Uhr
Donnerstag auch 13:30 - 15:30 Uhr
Die übrigen Verwaltungsbereiche haben 
teilweise abweichende Öffnungszeiten – 
siehe www.limbach-oberfrohna.de
Integrationsberatungsstelle und 
Gleichstellungsbeauftragte
Außenstelle des Landkreises Zwickau | 
Jägerstraße 2a | 2. OG
Besuche nur nach Terminvereinbarung 
Uta Thiel, Sozialberaterin der Stadtver-
waltung Limbach-Oberfrohna
E-Mail: u.thiel@limbach-oberfrohna.de
gleichstellung@limbach-oberfrohna.de
Telefon: 03722/78379 oder 0174/2138201

Sprechstunde des Oberbürgermeisters 
oder des Bürgermeisters
Rathaus | Rathausplatz 1 | Haus A | 1. 
OG, Termine nach Vereinbarung – bitte 
unter Telefon: 03722/78-108 anmelden.

Sprechstunden in den Ortsteilen:
Ortsvorsteher Bräunsdorf
Rathaus | Untere Dorfstraße 8
Telefon: 03722/93422
Mail: ov-braeunsdorf@web.de
Donnerstag  16:00 - 18:30 Uhr
Ortsvorsteherin Kändler
Rathaus | Hauptstraße 30
Telefon: 03722/408045
Mail: marliespfeiffer.1@web.de
Dienstag, 9. Januar 17:00 - 18:00 Uhr
Ortsvorsteher Pleißa
Rathaus | Pleißenbachstraße 68a
Telefon: 03722/817120

Mail: ortsvorsteher-pleissa@web.de
Dienstag  16:30 - 17:30 Uhr

Ortsvorsteherin Wolkenburg-Kaufungen
Rathaus | Kaufunger Straße 19
Telefon: 037609/5423
Mittwoch 17:30 - 18:30 Uhr
oder jederzeit Kontakt per Mail: 
ov@woka-net.de

Sprechstunde der Bürgerpolizistin im 
Rathaus Wolkenburg
jeden 1. Donnerstag im Monat
16:00 - 17:00 Uhr

Externe Angebote im Rathaus:
Agentur für Arbeit 
Berufsberatung für Beschäftigte
Rathaus | Rathausplatz 1 | Haus F | 
Beratungsraum „Renaissance-Raum“ 
Telefon: 03722/78-300 (nur während 
der Sprechzeiten)
jeden letzten Mittwoch, 15:00 - 18:00 Uhr
neutral, kostenfrei und ohne Termin

Anwaltliche Beratungsstelle
Rathaus | Rathausplatz 1 | Haus F | 
Beratungsraum „Renaissance-Raum“ 
jeden Dienstag von 15:30 - 17:30 Uhr
Ab sofort ohne Terminvereinbarung. 
Achtung: Kostenfreie Rechtsberatung nur 
für Bedürftige!

Energieberatung
Verbraucherschutzzentrale
Rathaus | Rathausplatz 1 | Haus F |  
Beratungsraum „Renaissance-Raum“
jeden 2. Donnerstag des Monats von 
13:00 - 15:00 Uhr – nur nach Termin-
vereinbarung unter: 0800/809802400 
(kostenfrei)

Rentenversichertenberatung
Rathaus | Rathausplatz 1 | Haus F | 
Beratungsraum „Renaissance-Raum“ 
Jeden 1. und 3. Donnerstag ab 9:30 Uhr
Telefon: 03722/78-300 (nur während 
der Sprechzeiten)
Terminvereinbarung nur außerhalb der 
Sprechzeit unter Telefon: 03722/409832

Schiedsstelle
Rathaus | Rathausplatz 1 | Haus F | 
Beratungsraum „Renaissance-Raum“
Telefon: 03722/78-300 (nur während 
der Sprechzeiten)
jeden 2. Donnerstag des Monats
von 15:30 - 17:30 Uhr 

Bürgerstiftung
Rathaus | Rathausplatz 1 | Haus F |
Beratungsraum „Renaissance-Raum“
Telefon: 03722/78-300
(nur während der Sprechzeiten)
jeden 1. und 3. Mittwoch 
von 15:30 bis 17:00 Uhr

Termine unter Telefon: 0163/1451731

Bürgerservice des Landratsamtes
Außenstelle | Jägerstraße 2a
Telefon: 0375/440221900, Mail: 
Buergerservice@landkreis-zwickau.de
Montag  8:00 - 16:00 Uhr
Dienstag, Donnerstag  8:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  8:00 - 12:00 Uhr
Samstag, 13. Januar  9:00 - 12:00 Uhr

Stadtbibliothek
Moritzstraße 12 | Telefon: 03722/92336 
www.bibliothek-limbach-oberfrohna.de
Montag, Donnerstag 13:00 - 18:00 Uhr
Dienstag 10:00 - 15:00 Uhr
Freitag 10:00 - 14:00 Uhr
Samstag, 6. Januar 09:00 - 12:00 Uhr

Amerika Tierpark
Tierparkstraße | Telefon: 03722/92861
www. amerika-tierpark.de
täglich 09:30 - 16:00 Uhr

Esche-Museum
Sachsenstraße 3 | Telefon: 03722/93039
www.esche-museum.de
Di, Mi, Fr: 13:00 bis 17:00 Uhr
Samstag, Sonntag: 11:00 bis 17:00 Uhr 
Sonderausstellung: „Mein liebstes Spiel-
zeug! Erinnerungen aus dem Kinder-
zimmer“ 

Schloss Wolkenburg
Schloss 3 | Telefon: 037609/58170
Di-So 13:00 - 16:00 Uhr
Sonderausstellungen: „Gestatten? Detlev 
von Einsiedel“ und „Eisenkunst ganz heiß 
– Eisen hat viele Gesichter“

Bauernmuseum Dürrengerbisdorf
Talweg 6 | Telefon: 037609/58215
derzeit Winterpause bis Ostern

Hallenbad „LIMBOmar“
Kellerwiese 1 | Telefon: 03722/608970
www.limbomar.de
Schwimmbad:
Montag: 12:30 bis 17:00 Uhr
Dienstag:  07:00 bis 22:00 Uhr
Mittwoch:         kein öffentlicher Betrieb
Donnerstag:  07:00 bis 22:00 Uhr
Freitag:  10:30 bis 22:00 Uhr
Samstag:  12:00 bis 20:00 Uhr
Sonntag/Feiertag: 09:00 bis 20:00 Uhr
Sauna-Öffungszeiten: www.limbomar.de

Bereitschaft
RZV-Bereitschaftsdienst Trinkwasser
24 h-Havarie-Telefon: 03763/405405
ZVF-Bereitschaftsdienst Abwasser
Bereitschafts-Telefon: 0174/5101615 
eins-Bereitschaftsdienst Gas
24 h-Havarie-Telefon: 0800/111148920
MITNETZ-Störungsrufnummer Strom
24 h-Havarie-Telefon: 0800/2305070
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Sitzungstermine

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Vergabehinweis

Verwaltungsausschuss tagt
Die nächste öffentliche Sitzung des Verwaltungsausschusses 
findet am Dienstag, dem 19. Dezember 2023, um 18:30 
Uhr, im Beratungsraum „Zlin“, Haus B des Rathauses 
Limbach-Oberfrohna (Rathausplatz 1) statt.

Die Tagesordnungen können jeweils sechs volle Tage 
vor dem jeweiligen Sitzungstermin an den nachfolgend 
genannten Bekanntmachungstafeln eingesehen werden. 
Zusätzlich werden diese unter www.limbach-oberfrohna.
de, „Aktuelles/ Stadtrat & Gremien“ veröffentlicht.

Standort der Bekanntmachungstafeln im Stadtgebiet:
• im Rathaus, Haus B, Foyer Erdgeschoss

• am Rathaus, Haus D, Zufahrt zum Rathaus
 Achtung! Aufgrund von Baumaßnahmen im Archiv muss  
 der Bekanntmachungskasten im Haus D bis auf weiteres  
 entfernt werden. 
• Nutzen Sie bitte die anderen Tafeln zur Information.
• am Gebäude Straße des Friedens 100
• an der Kreuzung Waldenburger Straße/Meinsdorfer Straße  
 (neben der Parkplatzeinfahrt)
• im Ortsteil Bräunsdorf am Rathaus (Untere Dorfstraße 8)
• im Ortsteil Kändler am Rathaus (Hauptstraße 30)
• im Ortsteil Pleißa am Rathaus (Pleißenbachstraße 68 a)
• im Ortsteil Wolkenburg-Kaufungen 
 - in Wolkenburg am Rathaus (Kaufunger Straße 19)
 - in Kaufungen (Dorfstraße/ Buswartehaus nähe Gasthof  
  Kaufungen)
 - in Dürrengerbisdorf (an der Einfahrt zum Talweg)
 - in Uhlsdorf (An der Alten Mühle)

Die Stadt vergibt regelmäßig Bauleistungs-, Liefer- und Dienst-
leistungsaufträge. Die Auftragsbekanntmachungen werden 
im Internet unter www.evergabe.de, www.vergabe24.de, 
www.service.bund.de, www.ted.europa.eu (bei europaweiten 
Vergaben) und www.limbach-oberfrohna.de/vergaben.html 
veröffentlicht. 

Auf der zuletzt angegebenen Internetseite der Stadt finden 
Sie die Bekanntmachungstexte. Diese enthalten einen soge-
nannten Deeplink, über den Sie direkt auf das entsprechende 

Verfahren auf www.evergabe.de gelangen. Dort können Sie 
die Vergabeunterlagen kostenfrei ansehen und herunterladen. 
Auch die Teilnahme an dem Vergabeverfahren ist auf diesem 
Wege kostenfrei möglich, erfordert jedoch eine Registrierung.

Auf der Plattform www.service.bund.de können Sie die Auf-
tragsbekanntmachungen der Stadt kostenfrei suchen. Sie 
können die Bekanntmachungstexte lesen und gelangen auch 
hier über den sogenannten Deeplink direkt auf das entspre-
chende Verfahren auf www.evergabe.de. Dort bestehen die 
vorstehend beschriebenen Möglichkeiten. 

über den Satzungsbeschluss zur Ergänzungssatzung für 
einen Bereich am Feldsteig in Limbach-Oberfrohna, Flur-
stück 293/3 der Gemarkung Pleißa

Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Limbach-Oberfrohna hat 
in seiner Sitzung am 06.11.2023 die Ergänzungssatzung für 
einen Bereich am Feldsteig in Limbach-Oberfrohna, Flurstück 
293/3 der Gemarkung Pleißa, bestehend aus der Planzeichnung 
im Maßstab 1:500 und den textlichen Festsetzungen in der 
Fassung vom September 2023 zur Einbeziehung einzelner 
städtebaulich geeigneter Außenbereichsflächen in den im 
Zusammenhang bebauten Ortsteil gemäß § 34 Absatz 4 Satz 1 
Nr. 1 und 3 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen. 
Die Begründung wurde gebilligt.

Der Satzungsbeschluss wird hiermit gemäß § 34 Abs. 6 Satz 2 
i.V.m. § 10 Abs. 3 BauGB bekannt gemacht. Mit der Bekannt-

machung tritt die Ergänzungssatzung in Kraft.

Gemäß § 10 Abs. 3 Satz 2 BauGB wird die Ergänzungssat-
zung mit der Begründung zu jedermanns Einsicht in der 
Stadtverwaltung Limbach-Oberfrohna, Rathausplatz 1 in 
09212 Limbach-Oberfrohna im Sachgebiet Stadtplanung 
Zimmer F112 während der Öffnungszeiten der Verwaltung 
bereitgehalten. Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft 
gegeben. Gemäß § 10a Abs. 2 BauGB wird die in Kraft ge-
tretene Satzung ergänzend auch in das Internet eingestellt 
(https://www.buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/limbach-
oberfrohna/startseite) sowie über das Zentrale Landesportal 
(www.buergerbeteiligung.sachsen.de) zugänglich gemacht.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 
4 BauGB über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger 
Entschädigungsansprüche und über das Erlöschen von Ent-
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Öffentliche Zustellungen
Öffentliche Zustellung

durch Bekanntmachung von Benachrichtigungen

Gemäß § 4 SächsVwVfZG i. V. m. § 10 Abs. 2 VwZG wird 
das an die

Firma Exico Grundstücksbeteiligungsgesellschaft mbH i.L;
letzte bekannte Geschäftsanschrift: Salzstraße 2 in 09113 
Chemnitz

gerichtete Dokument mit dem Aktenzeichen M2023073400059-
40-10005140 vom 27.11.2023 öffentlich zugestellt.

Das Dokument liegt während der allgemeinen Sprechzeit im 
Fachbereich Finanzen der Stadtverwaltung Limbach-Ober-
frohna, Rathausplatz 1, Zimmer B-110, 09212 Limbach-Ober-
frohna zur Einsichtnahme und Abholung bereit.
Das Dokument gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung zwei Wochen vergangen sind.
Durch diese öffentliche Zustellung des Dokumentes können 
Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechts-
verluste drohen können.

Limbach-Oberfrohna, den 27.11.2023

gez. Inka Mokros
Leiterin Fachbereich Finanzen

Öffentliche Zustellung
durch Bekanntmachung von Benachrichtigungen

Gemäß § 4 SächsVwVfZG i. V. m. § 10 Abs. 2 VwZG wird das an

Herrn Sylvio Vulpius;
letzte bekannte Anschrift: Südstraße 55 | 09212 Limbach-
Oberfrohna

gerichtete Dokument mit dem Aktenzeichen M2023073400018-
40-10002895 vom 27.11.2023 öffentlich zugestellt.

Das Dokument liegt während der allgemeinen Sprechzeit im 
Fachbereich Finanzen der Stadtverwaltung Limbach-Ober-
frohna, Rathausplatz 1, Zimmer B-110, 09212 Limbach-Ober-
frohna zur Einsichtnahme und Abholung bereit.

Das Dokument gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung zwei Wochen vergangen sind.

Durch diese öffentliche Zustellung des Dokumentes können 
Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechts-
verluste drohen können.

Limbach-Oberfrohna, den 27.11.2023

gez. Inka Mokros
Leiterin Fachbereich Finanzen

schädigungsansprüchen wird hingewiesen.

Nach § 215 Abs.1 BauGB werden:

- eine nach § 214 Abs.1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Ver- 
 letzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvor- 
 schriften
- eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche  
 Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Be- 
 bauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und
- nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwä- 
 gungsvorgangs

unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit 
Bekanntmachung dieser Satzung schriftlich gegenüber der 
Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden 
Sachverhaltes geltend gemacht worden sind. 

Bekanntmachungsanordnung:
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsGemO) gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften zustande 
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als 
von Anfang an gültig zustande gekommen.  
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt  
 ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Ge- 
 nehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt  
 worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 Sächs- 
 GemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet  
 hat oder 

b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen 
 über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts,  
 der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend ge- 
 macht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 
SächsGemO genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn 
bei der Bekanntmachung der Satzung auf die Voraussetzungen 
für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen hingewiesen 
worden ist. 

Limbach-Oberfrohna, den 27.11.2023

gez. Gerd Härtig
Oberbürgermeister

Satzungsbereich: unmaßstäbliche Verkleinerung
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Fertigstellung und Veröffentlichung 
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STELLEN- UND AUSBILDUNGSBÖRSE

Öffentliche Zustellung
durch Bekanntmachung von Benachrichtigungen

Gemäß § 4 SächsVwVfZG i. V. m. § 10 Abs. 2 VwZG wird 
das an die

Firma WaltherHaus Bauträger GmbH i.L.;
letzte bekannte Geschäftsanschrift: Uhlandstraße 18 in 
09130 Chemnitz

gerichtete Dokument mit dem Aktenzeichen M2023073400067-
40-10006674 vom 27.11.2023 öffentlich zugestellt.

Das Dokument liegt während der allgemeinen Sprechzeit im 
Fachbereich Finanzen der Stadtverwaltung Limbach-Ober-

frohna, Rathausplatz 1, Zimmer B-110, 09212 Limbach-Ober-
frohna zur Einsichtnahme und Abholung bereit.

Das Dokument gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung zwei Wochen vergangen sind.

Durch diese öffentliche Zustellung des Dokumentes können 
Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechts-
verluste drohen können.

Limbach-Oberfrohna, den 27.11.2023

gez. Inka Mokros
Leiterin Fachbereich Finanzen

des Innenstadtkonzeptes der Großen Kreisstadt Limbach-
Oberfrohna im Rahmen des Bundesprogrammes „Zukunfts-
fähige Innenstädte und Zentren“ (ZIZ)

Am 27.10.2022 informierte die Stadt Limbach-Oberfrohna im 
„Stadtspiegel“ und auf ihrer Website bereits über das anste-
hende Innenstadtkonzept im Rahmen des Bundesprogrammes 
„Zukunftsfähige Innenstädte und Zentren“ (ZIZ) und die Mög-
lichkeit sich am Prozess zu beteiligen. Die Beteiligung fand 
über einen Fragebogen statt, der am 13.05.2023 im Stadtspiegel 
und online auf der Website der Stadt Limbach-Oberfrohna ver-
öffentlicht wurde. Die Ergebnisse der Umfrage veröffentlichte 

die Stadt Limbach-Oberfrohna am 30.09.2023 im Stadtspiegel. 
Neben der Beteiligung der Bürger im Allgemeinen wurden 
auch Schüler und Händler befragt. Die Ergebnisse aller Be-
fragungen sind im nun fertiggestellten Innenstadtkonzept 
nachzulesen, welches auf der Startseite des Internetauftritts 
der Stadt Limbach-Oberfrohna und unter der Rubrik „Leben 
in L.-O./Bauen und Wohnen/Städtische Konzepte/Back to L.-O.-
City! Wir wollen unsere Innenstadt NEU beleben!“ verfügbar ist.

Die Stadt Limbach-Oberfrohna sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt einen

• Bauingenieur als Technischen Sachbearbeiter Tiefbau  
 (m/w/d) (Ausschreibungsnummer 2023-31 – Ende Be- 
 werbungsfrist 02.01.2024
• Sachbearbeiter kaufmännisches Immobilienmanagement/ 
 Energiemanagement (m/w/d) (Ausschreibungsnummer  
 2023-29 – Ende Bewerbungsfrist 17.12.2023
• Schulsekretär (m/w/d) (Ausschreibungsnummer 2023-30  
 – Ende Bewerbungsfrist 17.12.2023

Stellenausschreibungen Wir bieten Ihnen:
• eine attraktive Bezahlung nach dem Tarifvertrag für den  
 öffentlichen Dienst (TVöD-VKA) – mit stetiger Tarifanpas- 
 sung
• die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen wie  
 z. B. Jahressonderzahlung und vermögenswirksame Leis- 
 tungen 
• eine ergänzende Altersvorsorge durch die Zusatzversor- 
 gungskasse (ZVK)
• Urlaubsanspruch von 30 Tagen sowie bezahlte Freistellung  
 am 24.12. und 31.12

Aktuelle Stellenangebote für 
Limbach-Oberfrohna/ Niederfrohna:
Ausbaufacharbeiter Containermodule | Berufskraftfahrer 
Nah- und oder Fernverkehr | Fahrbahnmarkierer | Fahr-
zeugaufbereiter | Friseur | Industrielackierer | Ingenieure 
Sondermaschinenbau | Koch | KosmetikerIn | Ladenbauer 
| Maler Restaurierung | Maschinenbediener/Maschinen-
Anlagenführer | Metallbauer | Montierer | Mitarbeiter 
Denkmalpflege (Maler, Maurer, Stukkateur) | Mitarbeiter 
Edelstahlverarbeitung (Schweißer, Anlagenmechaniker, 
Konstruktionsmechaniker) | Mitarbeiter Pulverbeschichtung 
| Mitarbeiter Rezeption und Service im Hotel | Personaldis-
ponent | Physiotherapeut | Rohrisolierer | Sachbearbeiter 
Einkauf | Sozialarbeiter KITA | Tischler | Trockenbaumonteur 
| Staplerfahrer | Streetworker | Stuckateur | Zerspanungs-
mechaniker CNC und/oder konventionell | 
(alle Berufe m/w/d)

Sie arbeiten, wollen sich aber beruflich verändern?
Mit einer Meldung als arbeitssuchend ist das möglich.
Wie das funktioniert? Und welche Vorteile das für Sie hat?
Rufen Sie an unter 0800 4 5555 00 - wir beraten Sie gern.

Nähere Angaben und viele weitere 
freie Stellen und Ausbildungsplatz-
angebote finden Sie auch im Internet 
unter www.arbeitsagentur.de, in der 
Jobsuche.
Klicken Sie sich doch mal rein oder 
scannen Sie den QR-Code mit Ihrem 
Handy:

Ihr Ansprechpartner im Arbeitgeber-Service Chemnitzer 
Land für die Meldung freier Stellenangebote oder für 
Fragen zu freien Stellenangeboten ist:
Ronny Frei, Tel: 03723/409185
E-Mail: Hohenstein-Ernstthal.Arbeitgeber@arbeitsagentur.de
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UNSERE GREMIEN

Der Technische Ausschuss 
im November

• Tarifliche Vollzeit von 39,00 Std./Woche 
• eine flexible Arbeitszeitgestaltung
• Angebote des betrieblichen Gesundheitsmanagements
• Mitarbeiterangebote über corporate benefits
• Förderung der Aus- und Fortbildung

Weitere Informationen zu den Aufgabenschwerpunkten, der 
Stellenanforderung und der Eingruppierung finden Sie unter
www.limbach-oberfrohna.de/stellenangebote

Haben Sie noch Fragen? Frau Gerth und ihr Team beantwor-
tet Ihnen diese gern telefonisch unter 03722/78-206/78-211 
oder per E-Mail meine-zukunft@limbach-oberfrohna.de.
Schwerbehinderte Menschen sind besonders aufgefordert 
sich zu bewerben und werden bei gleicher Eignung vor-
rangig berücksichtigt.
Unsere aktuellen Stellenangebote finden Sie auf unserer 
Internetseite www.limbach-oberfrohna.de unter der Rubrik 
„Stellenausschreibungen“.

Fachkräfte-Speed-Dating
Sie suchen eine neue Herausforderung oder wollen sich 
beruflich neu orientieren?

Dann nutzen Sie ihre Chance beim
Fachkräfte-Speed-Dating am 21. Januar 2024 von 10-12 Uhr
in der Stadthalle Limbach-Oberfrohna.

Hier haben Sie die Möglichkeit, in kurzen Gesprächen neue 
potenzielle Arbeitgeber verschiedenster Branchen kennen-
zulernen. Wenn die Chemie stimmt, kann im Anschluss ein 
separates Bewerbungsgespräch vereinbart werden.

Termine können ab 2. Januar 2024 ge-
bucht werden. www.limbach-oberfrohna.
de/de/fachkraefte.html 
Spontanes Vorbeikommen am Veranstal-
tungstag ist ebenso möglich!

„Diese Veranstaltung wird mitfinanziert durch 
Steuermittel auf der Grundlage des vom Sächsi-
schen Landtag beschlossenen Haushaltes.“

Am 20. Januar 2024 haben Ausbildungssuchende von 9 bis 
13 Uhr in der Stadthalle Limbach-Oberfrohna die Möglich-
keit, sich über eine Vielzahl von Ausbildungsberufen und 
Studiengänge zu informieren. 

Am 14. November trafen sich die Mit-
glieder des Technischen Ausschusses 
zur turnusmäßigen Sitzung im Rathaus. 
Nachdem Oberbürgermeister Gerd Härtig 
eröffnet und alle Anwesenden begrüßt 
hatte, stellte er die Beschlussfähigkeit 
fest. Anschließend stand die Neuge-
staltung des Paul-Fritzsching-Platzes 
mit Hilfe von Fördermitteln aus dem 
Stadtumbau auf der Tagesordnung. Der 
kleine Park gegenüber der Goethe-Schule 
soll an Aufenthaltsqualität gewinnen 
und barrierefrei werden. Dafür legte 
die Verwaltung den Stadträtinnen und 
Stadträten einen Baubeschluss in Höhe 
von 300.000 Euro sowie die Beauftragung 
der weiteren Planung an ein Dresdner 
Ingenieurbüro zur Entscheidung vor. 
Stadträtin Sylke Koschmieder gab zu 
bedenken, dass der Park wenig genutzt 
werde und stellte die hohen Kosten in 
Frage. Der Oberbürgermeister entgeg-

nete, dass durch die Schulnähe viele 
Familien den Platz nutzen und dass die 
Stadt mit Hilfe der Förderung derzeit 
die einmalige Chance hätte, den in die 
Jahre gekommenen Platz wesentlich zu 
verschönern. Sylke Koschmieders Rück-
frage zu den Folgekosten beantwortete 
Michael Claus, Fachbereichsleiter Stadt-
entwicklung: „Bei den Planungen haben 
wir die zukünftige Pflege im Blick und 
wollen hier einiges optimieren“. Stadtrat 
Marvin Müller begrüßte, dass die beiden 
auf dem Platz befindlichen Denkmale in 
die neue Gestaltung integriert werden. 
Mit einer Nein-Stimme und neun Ja-
Stimmen wurde die Vorlage anschlie-
ßend mehrheitlich beschlossen.
Vom altehrwürdigen Platz ging es an-
schließend in den digitalen Bereich – die 
Umsetzung des Digitalpakts in der 
Pestalozzi-Oberschule und die dazu 
notwendige Vergabe des Loses Daten-
netz stand zur Entscheidung an. Nach 
erfolgter Ausschreibung sollte dieser 
Auftrag für rund 119.000 Euro an die 
Rußdorfer Firma Elektro-Esche gehen. 
Dagegen hatte keines der Gremienmit-

glieder etwas einzuwenden und alle 
gaben einstimmig grünes Licht. Auf 
die Frage von Stadtrat Toni Naumann 
nach dem zeitlichen Ablauf antwortete 
Michael Claus: „Die Umsetzung erfolgt 
in den kommenden Sommerferien“. 
Gleiches Prozedere folgte danach für 
die Gerhart-Hauptmann-Oberschule. 
Hier sollen die Arbeiten für rund 180.000 
Euro an eine Frankenberger Firma ge-
hen. Michael Claus beantwortete die 
Nachfrage von Stadtrat Andreas Gast, 
der wissen wollte, wie die Mehrkos-
ten gedeckt werden – danach erfolgte 
einhellige Zustimmung auch zu dieser 
Beschlussvorlage. 
Im Tagesordnungspunkt Informationen 
und Anfragen berichtete Gerd Härtig, 
dass der Projektvorschlag der Stadt beim 
Wettbewerb „Ab in die Mitte“ leider nicht 
prämiert wurde. Beworben hatte sich 
Limbach-Oberfrohna mit der Idee für 
den „City-Cube L.-O.“ – einem würfel-
artigen Gebäude auf dem Johannisplatz. 
Dieses sollte mit Solar, Energiespeicher, 
begrüntem Dach und Pflanzenwand 
einerseits ökologisch nachhaltig sein 
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und zudem in der Innenstadt einen Platz 
für neue Ansätze schaffen. So wäre eine 
Nutzung als Co-Working-Space, Kurz-
zeitladen und Eventlocation bis hin zum 
Treffpunkt für verschiedene Aktivitäten 
angedacht gewesen.
Zudem berichtete er von der Besichti-
gung der Kita-Baustelle im Wohngebiet 
Am Wasserturm, zu der alle Stadträtin-
nen und Stadträte vor der Sitzung ein-
geladen waren. Den schlechten Zustand 

der Wege im Teichgebiet monierte Stadt-
rätin Sylke Koschmieder anschließend. 
Hier betonte der Oberbürgermeister, 
dass deren Sanierung Bestandteil des 
EFRE-Projektes sei und erläuterte den 
angedachten Zeitplan. Michael Claus 
erläuterte zudem, welche Wege saniert 
werden sollen, da bereits einige durch 
den Landschaftspflegeverband „West-
sachsen“ e.V. in Ordnung gebracht wur-
den. Wie die Straßenbeleuchtung an der 

Dr.-Neideck-Straße zukünftig aussehen 
wird, wollte Stadtrat Toni Naumann wis-
sen. Auch hier erläuterte Michael Claus: 
„Der Auftrag ist erteilt, die Ausführung 
soll noch dieses Jahr beginnen“. Auch 
die Frage von Stadtrat Marvin Müller 
zum Baufortschritt an der Kita „Bären-
stark“ konnte er beantworten. Stadtrat 
Tommy Wetzel dankte den Mitarbeitern 
des Bauhofes für die Pflege der Fläche 
vor dem alten Bahnhof.

AUS DEM STADT GESCHEHEN

Gemeinsam der Toten gedacht
Kranzniederlegung zum Volkstrauertag
Wie jedes Jahr am Volkstrauertag hatte die Stadtverwaltung 
am 19. November zu einer Gedenkveranstaltung mit Kranz-
niederlegung eingeladen. Sie fand diesmal vor dem Denkmal 
für die Gefallenen an der Kirche Kändler statt. Vor zahlreichen 
Gästen betonte Oberbürgermeister Gerd Härtig die Bedeutung 
dieses Tages: „Wir gedenken heute der Opfer von Gewalt und 
Krieg – den Soldaten, die in den Weltkriegen fielen, den Men-
schen, die als Vertriebene oder Flüchtlinge ihr Leben verloren 
und derer, die getötet wurden, weil sie Teil einer Minderheit 
waren. Aber auch denen, die ermordet wurden, weil sie an ihrer 
Überzeugung oder ihrem Glauben festhielten oder Widerstand 
leisteten, gelten heute unsere Gedanken“. Er hob ebenfalls her-
vor, dass das Gedenken auch allen gilt, die damals wie heute 
durch Hass und Gewalt Opfer wurden. Abschließend rief er alle 
Anwesenden auf, das Andenken wach zu halten, aber auch 
Boten der Hoffnung auf Versöhnung zu sein. Pfarrer Andreas 

Vögler ging vorm gemeinsamen Gebet ebenfalls darauf ein, 
wie wichtig gerade in der heutigen Zeit der Volkstrauertag als 
Tag der Erinnerung sei. „Früher waren Kriege weit weg und 
wir weniger persönlich davon betroffen. Doch seit dem Angriff 
auf die Ukraine finden Terror, Not und Leid plötzlich ganz in 
unserer Nähe statt“, so der Pfarrer. Musikalisch umrahmt wurde 
das Gedenken durch den Posaunenchor der Stadtkirche unter 
Leitung von Kantor Johannes Baldauf.

Bundeswehr-Orchester musizierte für guten Zweck
Förderverein für offene Jugendarbeit freute sich über 
2.800 Euro

Gänsehautmomente für einen guten Zweck gab es am Abend 
des 23. November in der Stadthalle. Das Luftwaffenmusikkorps 
aus Erfurt entführte unter Leitung von Oberstleutnant Dr. 
Tobias Wunderle die rund 180 Gäste auf eine musikalische 
Reise. Dabei reichte das Repertoire von Melodien aus dem 
„Weißen Rössl“ über den „Deutschen Kaiser-Marsch“ und den 
„Sachsengruss“ bis hin zur „Ouvertüre aus der komischen 
Oper ‚Leichte Kavallerie“. Aber auch feurige Rhythmen ver-
sprühten die Musikerinnen und Musiker: „Jungle Fantasy“ 
und „The Golden Age of the Xylophone“ begeisterten die 
Zuhörer. Mit großem Applaus konnten sie den Musikern mit 

dem „Steigerlied“ und dem „Radetzky-Marsch“ auch noch zwei 
Zugaben entlocken. Oberbürgermeister Gerd Härtig dankte 
den Bundeswehr-Musikern, die bereits seit 20 Jahren für die 
Benefizkonzerte in die Stadt kommen. Sein Dank galt aber 
auch den Besuchern, die mit ihrem Eintrittsgeld die Spende 
für den guten Zweck möglich gemacht hatten. In diesem Jahr 
konnte sich der Förderverein für offene Jugendarbeit über 
2.800 Euro freuen. Dieser betreibt nicht nur das Jugendhaus 
in Rußdorf und den Jugendclub „suspect“, sondern engagiert 
sich auch im Streetwork-Bereich für Kinder und Jugendliche.

Stellvertretend nahm den Spenden-Scheck Anja Herrling aus 
den Händen des Oberbürgermeisters entgegen. „Wir sind 
überrascht und freuen uns sehr, denn das Geld ist bei uns 
immer sehr knapp. Diesen Betrag wollen wir für dringend 
notwendige Renovierungen einsetzen“, betonte sie.
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Bei der Feuerwehr wird der Kaffee kalt

Wunsch nach mehr Aufenthaltsqualität wird deutlich
Bürgerumfrage zur Innenstadt ausgewertet –
Konzept auf der Zielgeraden
Über das Förderprogramm „Zukunftsfähige Innenstädte und 
Zentren“ soll einerseits die Belebung der Innenstadt, aber auch 
die Umgestaltung des Johannisplatzes realisiert werden. Hierzu 
war die Erstellung eines Konzeptes gefordert, das eine breite 
Beteiligung der Öffentlichkeit vorsieht. In Zusammenarbeit 
mit der Westsächsischen Gesellschaft für Stadterneuerung 
mbH (WGS) wurde dazu ein Fragebogen entwickelt, der über 
„Stadtspiegel“ und Website veröffentlicht, beziehungsweise 
persönlich an einem Stand beim Bürger- und Museumsfest 
ausgegeben wurde. „Dieser erfasste Meinungen, Wünsche, 
Ziele und Bedürfnisse der Bürgerinnen und Bürger zum The-
ma ‚Wie soll die Innenstadt gestaltet werden, was macht sie 
attraktiv‘“, betonte Martin Neubert von der WGS. Insgesamt 
163 Bögen sind in Papierform oder digital zurückgekommen 
und wurden mittlerweile ausgewertet. Das ergab durchaus 
spannende Ergebnisse. Unter anderem beurteilen 51 Prozent 
die Entwicklung der Innenstadt in den letzten zehn Jahren 
positiv, 34 Prozent sehen diese neutral und nur 16 Prozent 
gaben eine negative Einschätzung ab. Zufrieden zeigen sich 
viele mit den kulturellen Angeboten in der Stadt, Defizite 
werden beim touristischen Angebot, der Barrierefreiheit, den 
Grünflächen und Radwegen gesehen. Wenn sie eine fiktive 
Million Euro zur Verfügung hätte, würde die Mehrheit sich 

Citymanager Axel Kluge, SPELO-Geschäftsführer Robert Höß-
ler und Martin Neubert von der WGS mit den eingegangenen 
Fragebögen zur Innenstadtentwicklung.

eine Aufwertung der Innenstadt durch mehr Grün, Sitzgele-
genheiten und Wasserelemente wünschen (siehe Grafik). Ganz 
weit oben stehen zudem die Belebung der Gewerbeflächen, 
Veranstaltungen, Radwege und Verkehrsberuhigung. Auch 
Spiel- und Sportangebote, mehr Gastronomie, mehr Sauberkeit 
und Ordnung stehen auf der Wunschliste der Befragten. „Das 
spiegelt den Inhalt vieler Gespräche wider, die Citymanager 
Axel Kluge und ich zum Bürger- und Museumsfest führen 
konnten“, betonte Robert Hößler, Geschäftsführer der SPELO 
Stadtplanungs- und Entwicklungsgesellschaft Limbach-Ober-
frohna mbH, die sich um die Umsetzung des Förderprogramms 
kümmert. Parallel gab es zudem eine Schülerbefragung und 
eine Umfrage unter den Händlern, deren Ergebnisse ebenfalls 
in das Konzept eingeflossen sind. „Viele fragen sich nun sicher, 
wie es weitergeht“, betonte Oberbürgermeister Gerd Härtig, 
der den bürokratischen Aufwand rund um die Maßnahme 
als immens bezeichnet. „Das Beleuchtungskonzept ist in 
Auftrag gegeben und nach vielen Monaten der Vorbereitung 
sind wir nun so weit, dass wir endlich konkret etwas umset-
zen können“, erklärte er weiter. Schwerpunkt sei hierbei die 
Verbesserung der Aufenthaltsqualität in der Innenstadt, was 
damit einher geht, dass der Durchgangsverkehr unterbunden 
wird. „Der Johannisplatz soll weiter befahrbar bleiben – es 
geht uns nicht darum Autos zu verdrücken“, so Gerd Härtig 
weiter. Schließlich habe die Stadt in den vergangenen Jahren 
an der Albertstraße und an der Hechinger Straße zwei Park-
plätze mit fast 50 Stellplätzen in der Innenstadt neu errichtet 
und erhebe keinerlei Parkgebühren – als eine der wenigen 
größeren Städte in Sachsen.

(Grafik: WGS Westsächsischen Gesellschaft für Stadterneuerung)

Aktion zum bundesweiten Vorlesetag in der Stadtbibliothek
Anlässlich des bundesweiten Vorlesetages hatte die Stadtbib-
liothek „Gert-Hofmann“ die Vorschulgruppe der Kita Linden-
straße zu einer ganz besonderen Lesung eingeladen. Nadine 
Zander von der Ortsfeuerwehr Limbach las ihnen aus dem 
Kinderbuchklassiker von Hannes Hüttner „Bei der Feuerwehr 
wird der Kaffee kalt“ vor. Dabei kam sie mit den Mädchen 
und Jungen natürlich gut über die Arbeit der Feuerwehr ins 
Gespräch und beantwortete auch zahlreiche Fragen. Danach 
hatten die Vorschüler, die regelmäßig mit ihren Erzieherinnen 
in die Bibliothek kommen, natürlich noch Zeit, sich jeder ein 
neues Buch auszuleihen.
„Zu uns kommen viele Kitas der Stadt regelmäßig, in den Ferien 
nutzen das Angebot auch die Horte der Grundschulen. Nach 
einer Bibliothekseinführung können sich die Kinder dann bei 
uns Bücher ausleihen – bis 16 Jahre generell kostenlos“, be-
tonte Bibliotheksleiterin Katy Barthel. Gemeinsam mit ihrem 
Team freut sie sich über das anhaltend große Interesse am 
Medienangebot der Einrichtung, das vom klassischen Buch 

und Zeitschriften über Hörbücher und DVDs bis hin zu eMedien 
und Tonies reicht. „In den ersten zehn Monaten dieses Jahres 
hatten wir mehr als 76.000 Ausleihen hier vor Ort ohne eMedien. 
Aktuell sind 1.550 aktive Nutzer registriert“ so Katy Barthel.



SAMSTAG, 9. DEZEMBER 2023 › STADTSPIEGEL › SEITE 9

Geschenkideen zur Weihnachtszeit
in Ihrer Stadtinformation

H i s t o r i s c h e  A n s i c h t e n
Limbach-Oberfrohna

2024
H i s t o r i s c h e  A n s i c h t e n
Limbach-Oberfrohna

2024
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Weihnachtswunschliste des Amerika-Tierparks

Liebe Freunde des Amerika-Tierparks,
wir wünschen uns verschiedene Geschenke für unsere tie-
rischen Bewohner.
Wir freuen uns sehr, wenn Sie/Ihr etwas aussucht - es ist 
für jeden Geldbeutel ist etwas dabei. Gern können die Artikel 
auch bei lokalen Geschäften erworben und persönlich im 
Tierpark abgegeben werden.
Damit wir die Geschenke nur in der gewünschten Anzahl 
bekommen, ist es notwendig, dass die Artikel auf dieser 
Seite reserviert werden.
Die Aktion läuft bis zum 24.12.2023.
Eine Reservierung löst nicht direkt eine Bestellung aus!
Und so funktioniert es:
- Geschenk aussuchen und mit Namen sowie Emailadresse  

Wenn Sie diesen Code mit dem 
Handy scannen, kommen Sie zur 
Wunschliste für den Amerika-Tier-
park:

 reservieren
- Geschenk unter dem angegebenen Link bestellen und be- 
 zahlen
- Lieferadresse angeben:
 Tierparkförderverein Limbach-Oberfrohna e.V.
 Tierparkstraße 1
 09212 Limbach-Oberfrohna

Um eine Spendenbescheinigung zu erhalten, ist als Rech-
nungsadresse für das Geschenk die Adresse des Spenders 
einzutragen. Eine Kopie dieser Rechnung bitte mit Angabe 
der Adresse des Spenders an den Tierparkförderverein Lim-
bach-Oberfrohna e.V. schicken.
Wir freuen uns natürlich auch über kleinere und größere 
Geldspenden, die gerne auf das folgende Konto des Tier-
parkfördervereins überwiesen werden können:
IBAN: DE65 8705 0000 3514 0117 52 und BIC: CHEKDE81XXX
Falls eine Spendenquittung gewünscht wird, geben Sie bitte 
Name und Anschrift im Buchungstext an.

Natürlich werden wir mit Fotos und Videos berichten, wie 
sich unsere Zwei- und Vierbeiner darüber freuen.
Vielen Dank, Ihr / Eurer Tierpark Förderverein Limbach-Ober-
frohna e.V. und das Team des Amerika-Tierparks

Schweres Schicksal brachte Jubiläumspaar zusammen
Isa und Kurt Weihe konnten am 15. November ihr 65-jähriges 
Ehejubiläum feiern. Aus diesem Grund besuchte sie Bürger-
meister Robert Volkmann und überbrachte die Glückwünsche 
der Stadt. Gemeinsam blickten sie zurück und berichteten ihm 
von den schwierigen Zeiten, die sie erleben mussten. Kurt Wei-
he kam im Jahr 1944 als Neunjähriger gemeinsam mit seiner 
Mutter und fünf Geschwistern als Vertriebener aus Ostpreußen 
nach Sachsen. Über mehrere Zwischenstationen kam die Fa-
milie schließlich nach Rußdorf, wo er auch zur Schule ging. 
„Wir Flüchtlingskinder hatten es oft schwer, immer zu wenig 
zu essen und kaum etwas anzuziehen. Aber zum Glück gab es 
einige engagierte Lehrer, die sich um uns gekümmert haben“, 
erinnerte er sich. Als er 1949 aus der Schule kam, leistete er 
zuerst gemeinnützige Arbeit und absolvierte dann eine über-
betriebliche Ausbildung im Metallbereich. Zuerst arbeite Kurt 
Weihe als Schlosser, später als Maschineneinrichter. Sein Traum 
war jedoch die Handelsmarine. Um überhaupt eine Chance zu 
haben, verpflichtete er sich für drei Jahre bei der Nationalen 
Volksarmee (NVA) und wurde in Frankenberg stationiert, wo er 
als Ausbilder tätig war. „Beim Ausgehen habe ich über einen 
Kameraden dann meine Isa kennengelernt. Dabei ist mir zu 
Gute gekommen, dass ich zuvor in einem Tanzzirkel aktiv war 
und dementsprechend mit meinem Können punkten konnte“, 
so Kurt Weihe schmunzelnd. Beide fanden sofort einen Draht 
zueinander – auch weil Isa Weihe selbst zehn Geschwister hatte 
und beide das Leben in einer Großfamilie verband. 
Da zwei von Kurt Weihes Schwestern nach Westdeutschland 
gingen, platzte für ihn der Traum von der Marine und er bewarb 
sich bei der Wismut als Ausbilder. Gemeinsam zogen die Weihes 
1957 nach Limbach, wo Isa als gelernte Zwirnerin zuerst in der 
Textilfabrik von Hermann Grobe Arbeit fand. Später wechselte 
sie zu „Trikotex“, beziehungsweise in die Küche der „Feinwä-
sche“. 1961 und 1962 kamen die beiden Töchter zur Welt, was 
für Kurt Weihe ein guter Grund war, in einen seiner früheren 
Metallbetriebe im Ort zurückzukehren. Im Jahr 1968 wurde 
dann die dritte Tochter geboren. Zehn Jahre später begannen die 
Weihes sich ein Haus an der Cranachstraße zu bauen, in das sie 
1981 endlich einziehen konnten. Dort haben sie bis heute ein 

gemütliches Heim gefunden – mittlerweile durch einen Anbau 
erweitert, in dem die jüngste Tochter Ines lebt und sich somit 
gemeinsam mit der großen Schwester Heike gut um die Eltern 
kümmert. Stolz können Isa und Kurt Weihe auch auf ihre fünf 
Enkel und vier Urenkel sein.  
Seit 1990 engagiert sich Kurt Weihe dafür, dass die Erinnerung 
an Flucht und Vertreibung nicht verblasst – unter anderem als 
Gründungsmitglied der Kreisgruppe des Bundes der Vertriebenen 
(BdV). Später gründete er den Verein Freundeskreis der deutschen 
Heimatvertriebenen Limbach-Oberfrohna mit. Neben der Orga-
nisation zahlreicher Veranstaltungen pflegt er seit Jahren eine 
enge Zusammenarbeit mit der Gerhart-Hauptmann-Schule. So 
entstand als jüngstes Projekt mit Schülern ein großes Wandbild, 
dass er Oberbürgermeister Dr. Jesko Vogel (†) übergab und das 
seit kurzem im Eingangsbereich des Rathauses zu sehen ist. 
Im Jahr 2017 wurde Kurt Weihe für sein Engagement mit dem 
Bundesverdienstorden ausgezeichnet. 

Isa und Kurt Weihe freuten sich über die Glückwünsche der Stadt, 
die ihnen Bürgermeister Robert Volkmann überbrachte. „Wir wa-
ren glücklich, so eine schöne Gesprächsrunde in freundschaft-
licher und achtungsvoller Atmosphäre mit den Gratulanten der 
Stadt erleben zu dürfen – vielen Dank dafür“, betonten beide.
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Mit viel Disziplin und Sport die „100“ geschafft 
Am 14. November herrschte große Aufregung im Haus von Fa-
milie Aurich an der Körnerstraße: Siegfried Aurich feierte seinen 
100. Geburtstag und die Gratulanten gaben sich die Klinke in 
die Hand. Ganz besonders freute er sich über den Besuch der 
Mitglieder seines Kegelvereins „Die Spezies“. Einmal wöchentlich 
treffen sie sich zum Kegeln in der Niederfrohnaer „Jahnburg“. 
Vor 73 Jahren - am Himmelfahrtstag 1950 - hat Siegfried Au-
rich den Verein mitgegründet und seitdem kaum ein Treffen 
versäumt. Mittlerweile ist er immerhin das letzte der ursprüng-
lichen Gründungsmitglieder. Schob er beim 99. Geburtstag noch 
voller Tatendrang seine Kugel, merkt er mittlerweile doch, dass 
der Körper nicht mehr so fit ist. Deshalb wird er nach seinem 
Ehrentag nur noch ab und zu in der „Jahnburg“ bei seinen 
Kegelbrüdern vorbeischauen. „Wir waren all die Jahre eine 
tolle Truppe in der es keinen Streit gab“, blickt er stolz zurück. 

Geboren wurde Siegfried Aurich 1923 in dem erst wenige Jahre 
zuvor von seinem Großvater Arthur Aurich erbauten Haus, in 
dem er noch heute mit seiner ganzen Familie lebt. Er selbst be-
zeichnet sich als sehr diszipliniert und immer bemüht, viel zu 
lernen und seinen Körper fit zu halten. So war er viele Jahren als 
Schwimmer aktiv. „Er hat bis heute seinen festen Essenszeiten: 
7:30 Uhr Frühstück, 11:45 Uhr Mittagessen und 17:45 Abendbrot“, 
berichtete seine Schwiegertochter schmunzelnd. Viel zu erzählen 
hat Siegfried Aurich auch aus früheren Zeiten – Arbeitsdienst, 
Krieg, Gefangenschaft und die schwere Zeit danach. „Ich habe 
alles mit guter Kraft ertragen und überstanden – dafür bin ich 
sehr dankbar“, betonte er. 
Seine Frau Marianne, mit der er Ende Oktober den 74. Hoch-
zeitstag feierte, und er bewältigen ihren Alltag noch weitgehend 
alleine. Unterstützt werden sie dabei von Sohn Harald und seiner 

Frau Ursula. Viel Zeit verbringt der Jubilar im großen Garten, der 
mit gemütlichen Sitzecken, vielen Pflanzen und Swimmingpool 
ein echtes Paradies ist. Je nach Verfassung werkelt er hier auch 
noch gerne mit. Seit 23 Jahren geht er wöchentlich einmal in 
die Sauna, die im ehemaligen Waschhaus entstanden ist, und 
schwimmt gern. „Außerdem trinkt er seit 80 Jahren öfter einen 
„Lauterbacher Tropfen“ als seine ‚Medizin‘ – ohne den wäre er 
früher nicht mal in den Urlaub gefahren“, verriet Sohn Harald.

Oberbürgermeister Gerd Härtig gratulierte Siegfried Aurich zu 
seinem Ehrentag und erfuhr von ihm viel aus seinem bewegten 
Leben. Zum Fototermin mit ihm kam die ganze Familie zusam-
men - links: Schwiegertochter Ursula und Sohn Harald, in der 
Mitte Ehefrau Marianne, rechts hinten: Enkel Marc und ganz 
rechts natürlich der Jubilar.

AUS UNSEREN ORTSTEILEN
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Trommelprojekt begeistert

UNSERE KITAS UND SCHULEN

Ingelheimfahrt 2023

Auch nach 14 Tagen haben manche Schüler der Schule am 
Stadtpark noch einen Ohrwurm oder beginnen automatisch 
mitzusingen, wenn man eins der afrikanischen Lieder an-
stimmt, das in der zurückliegenden Projektwoche gemeinsam 
mit Roberto Doku eingeübt worden ist. Ganz unter dem Motto 
„Akwaaba“, was „herzlich willkommen“ bedeutet, wurde 
auch Roberto Doku in der Schule am Stadtpark Ende Oktober 
herzlich willkommen geheißen. Der Percussion-Künstler aus 
Hamburg, gebürtig aus Ghana, hatte für jeden Schüler eine 
Trommel im Gepäck und hat sie anhand einer Geschichte 
eine Woche lang mit auf eine Reise in sein Heimatland ge-
nommen. Die Geschichte handelte von Joris, einem Jungen 
aus Deutschland, der seine Ferien in Ghana verbringt und sich 
dort mit dem Mädchen Fatouma anfreundet. In Verbindung 
mit den Erlebnissen der beiden, wurden verschiedene Lieder 
eingeübt. Roberto Doku kam durch seine offene und wert-
schätzende Art sehr gut bei den Schülern an und es gelang 
ihm schnell, ihnen die notwendigen Rhythmen beizubringen. 
Bei den Proben herrschte stets eine interessierte und moti-
vierte Stimmung seitens der Schüler, denn alles war mit dem 
großen Ziel verbunden, am Ende ein gemeinsames Konzert 
für Eltern und Freunde auf die Beine zu stellen. Das spornte 
alle an und weckte die Vorfreude und zum Teil auch bisher 
ungeahnte Talente! Wenn die Schüler nicht mit Trommeln 
dran waren, beschäftigten sie sich mit der Herstellung der 
Requisiten, denn für die Aufführung der Geschichte wurden 
ein Flugzeug, ein Geländewagen, verschiedene Tiermasken 
und Röckchen benötigt. Die Ergebnisse waren wirklich be-
eindruckend und konnten sich sehen lassen. 
Am 27. Oktober war es dann soweit. Viele Besucher sind der 
Einladung gefolgt und wurden nicht enttäuscht. Es herrschte 
von Anfang an gute Stimmung als das Flugzeug - begleitet 
von Trommelklängen - mit allen gemeinsam nach Afrika 
abhob. Spätestens beim letzten Lied des Trommelkonzertes 

hielt es Niemanden mehr auf seinem Platz. Der Rhythmus 
verleitete alle zum Mitmachen und Tanzen und die Schüler 
waren beim Abschlussapplaus sichtlich stolz ein Teil dieses 
Ganzen gewesen zu sein und äußerten auch, dass sie gern 
noch einmal an einem solchen Projekt teilnehmen würden. 
Ein Schüler einer Werkstufenklasse schreibt wie folgt:
„Ich kann nur sagen, was ich zu der Trommelwoche noch im 
Kopf hab. Also der Herr Doku hat das schön mit uns gemacht, 
der ist auf jede Klasse eingegangen und hat uns alles erklärt 
über Afrika, über die Tiere und so. Wir haben viele Lieder ge-
sungen, zum Beispiel „Sikelela Afrika“! Und dann haben wir 
viele Trommeln gehabt. Das fand ich toll. Ich habe mir viel 
Mühe gegeben, auch wenn das nicht so einfach war mit dem 
Trommeln. Wir mussten auch die Dekoration bauen. Ich war 
in der Gruppe, die das Flugzeug gemacht hat. Wir haben das 
Flugzeug von der digitalen Tafel abgemalt und dann angemalt. 
Die Erwachsenen haben zum Stabilisieren noch einen ande-
ren Karton dahinter gemacht. Die andere Gruppe von meinen 
Klassenkameraden hat Fische gemacht. Andere haben noch 
Masken gebastelt. 
An die Geschichte kann ich mich nicht mehr gut erinnern. Ich 
war aber erstaunt, wie der Herr Doku in der kurzen Zeit mit 
uns allen geübt hat und das hat uns allen viel Freude bereitet.“

Text und Foto: Team der Schule Am Stadtpark

In der Wanderwoche des Albert-Schweit-
zer-Gymnasiums ging es für einige 
Schüler der Klassenstufe 11 und 12 in 
die Partnerstadt Limbach-Oberfrohnas 
- Ingelheim am Rhein. Das Ziel dieser 
Woche sollte ein Einblick in verschie-
denste berufliche Felder für die Schüler 
sein. Der Bus startete am Montagmorgen 
gegen 8:30 Uhr am Albert-Schweitzer-
Gymnasium. Gemeinsam mit unseren 
beiden Betreuern Horst Dieter Kutza und 
Ramona Bauer, welche uns die Woche 
über begleiteten, gab es nach reichlichen 
sieben Stunden Fahrt den ersten Halt 
am Niederwalddenkmal in Rüdesheim. 
Gefolgt von einer anschließenden Tour 
über die Weinfelder bis zur bekannten 
„Drosselgasse“ in der Stadt. Hier hatten 
die Schüler Freizeit, um die beliebten 
kleinen Geschäfte zu erkunden und bei 
warmen Temperaturen ein Eis zu es-
sen. Zum Abend wurde die Reisegruppe 
schließlich herzlich vom Präsidenten 
des Rotary Clubs Graf Johannes von 
Schönburg Glauchau begrüßt.  

Am nächsten Tag starteten wir mit der 
Betriebsbesichtigung der Polymerchemie 
in Bad Sobernheim. Hier gab es einen 
Einblick auf das spektakuläre Gelände 
und die Arbeit in den verschiedenen 
Abteilungen. In der Sparkasse von Bad 
Kreuznach konnten wir ebenso viele 
Eindrücke gewinnen. Spannende Fak-
ten zur Geschichte des Geldes und eine 
Führung durch das Institut standen dort 
auf dem Programm. Die moderne Aus-
stattung, die vielfältige Gestaltung der 
Räume und vor allem die verschiedenen 
Mobilitätsgeräte, welche das Institut für 
ihre Mitarbeiter bietet, sorgten für viel 
Begeisterung. Anschließend stand der 
Hauptsitz des ZDF auf dem Programm. 
Für viele war dies sehr interessant, da 
man nun einen Blick hinter die Kulissen 
des Fernsehens erlangen konnte. Neben 
der Besichtigung mehrerer Studios, wie 
dem des ZDF Auslandsjournals, ZDF 
Spezial oder auch dem Sportstudio, 
wurde den Schülern ebenfalls mehr 
über den Aufbau sowie den Ablauf der 
verschiedenen Sendungen mitgeteilt. 

Die Technik in den Studios sowie die 
detaillierte Arbeit der Mitarbeitenden 
war hierbei wirklich faszinierend. Auch 
den bekannten Drehort der Sendung 
„Fernsehgarten“, welche viele bereits von 
zu Hause kannten, durften wir genauer 
besichtigen. Zur Veranschaulichung der 
Entstehung einer Sendung gab es am 
Ende zusammenfassend einen Film. 
Den Abend verbrachten die Schüler ab-
schließend in Mainz, wo sie trotz starken 
Regens die Innenstadt sowie die Um-
gebung am Rhein erkunden konnten.  
Der darauffolgende Tag begann mit ei-
nem Besuch im Jugendzentrum „Yellow“ 
von Ingelheim. Aufregend hierbei war, 
dass wir die Bürgermeisterin der Stadt, 
Eveline Breyer, persönlich kennenlernen 
konnten. Gemeinsam mit einem Film 
erzählte sie uns über die vielen Projekte 
für Jugendliche, welche sie engagiert für 
ihre Stadt organisiert. Ein ausführlicher 
Vortrag über das Studium der Architektur 
erwartete uns anschließend auch noch. 
Der nächste Punkt war eine ausführliche 
Tour auf einer Baustelle in Ingelheim, 
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Die Schüler der fünften Klassen der Pestalozzischule er-
lebten im November Kunst hautnah.
„Konrad der Kunstbus“ der Stadt Chemnitz brachte sie zu 
den Kunstsammlungen. Bei einem Rundgang durch die 
Ausstellung entdeckten sie, welche Farben der Maler Karl 
Schmidt-Rottluff besonders liebte und wie er damit die 
leuchtenden Bilder malte.
Rot, gelb und blau spielten dabei eine wesentliche Rolle. 
Die Schüler hatten natürlich auch die Gelegenheit sich 
künstlerisch auszuprobieren. Selbst die Zweifler unter der 
Schülerschaft waren mit Feuereifer bei der Arbeit und von 
dem abschließenden Ergebnis begeistert.

Text und Fotos: Gabriele Uhrin und Volker Bokum

Mit „Konrad dem Kunstbus“ unterwegs

In letzter Minute…
Kita „Am Wasserturm“ lädt zum Märchenspiel ein
Die Mädchen und Jungen sowie das Team der Kindertagesstätte „Am Wasserturm“ laden am 9. Dezember zu ihrem dies-
jährigen Märchenspiel in die Aula des Albert-Schweitzers-Gymnasiums, Pleißaer Straße, ein. Die erste Vorstellung beginnt 
bereits 9 Uhr (Einlass 8:45 Uhr) und die zweite Vorstellung 10:30 Uhr (Einlass 10:15 Uhr). Die kleinen und großen Akteure 
würden sich über zahlreiche Zuschauer freuen.

welche dieses Jahr als neuer berufli-
cher Aspekt vorgestellt wurde. Hierbei 
wurden wir von Professor Mengel sowie 
einem Bauarchitekten begleitet, und die 
Schüler konnten neben einer Menge 
Theorie auch selbst Hand anlegen bei 
dem Versuch ein schweres Bauteil an-
zuheben. Nach der interessanten Be-
sichtigung konnten alle ihren Hunger in 
der nebenanliegenden Pizzeria besiegen. 
Mittwochnachmittag startete unsere 
Schifffahrt in Bingen, dabei waren vor 
allem die zahlreichen Burgen, Schlösser 
aber auch Weinberge in der Umgebung 
des Rheins eine schöne Aussicht. Das 
Ende jener Fahrt erreichten wir in Ba-
charach, wo wir anschließend einen 
steilen Weg bis auf die Burg Stahleck 
nach oben gewandert sind, um einen 
atemberaubenden Ausblick auf den 

Rhein sowie die Stadt zu erhalten. 
Donnerstagvormittag ging es für die 
Schüler nach Frankfurt zur Lufthansa 
Cargo: ein Programmpunkt der für viel 
Begeisterung sorgte. Zu Beginn wurden 
wir freundlich empfangen und nach 
der Einteilung in zwei Gruppen startete 
unsere Gruppe mit einer lehrreichen 
Einweisung über die verschiedenen 
Aufgabensektoren sowie den Import 
und Export von Waren. Die Breite des 
Güterflugverkehrs war für uns eine neu 
gewonnene Erfahrung. Mit Warnwes-
ten und zwei Betreuern der Lufthansa 
konnten wir trotz strenger Sicherheitsbe-
dingungen während eines ausführlichen 
Rundganges durch das Außengelände 
sowie die großen Hallen der Lufthansa 
Cargo mehr über den Handlungsab-
lauf erfahren. Die letzte Betriebsbe-

sichtigung, die uns erwartete, war eine 
Führung durch das Logistikzentrum von 
ALDI Süd. Hierbei wurde uns schrittwei-
se gezeigt, wie ein Produkt angeliefert, 
zwischengelagert und zum Schluss auch 
wieder weiter geliefert wird. Das High-
light jener Führung war das Kühl- sowie 
Tiefkühllager, welches wir gemeinsam 
mit dem Leiter der Firma besuchen 
durften.  Am Ende des Tages erwartete 
uns der Höhepunkt der gesamten Kurs-
fahrt: ein gemeinsamer Abend in dem 
Weingut Wasem in Ingelheim mit den 
Mitgliedern des Rotary-Clubs. Neben 
dem exzellenten Essen hatten wir die 
Möglichkeit, uns ausgiebig mit den 
Mitgliedern zu unterhalten. Nachdem 
das Essen beendet war, gab es sowohl 
für die Rotarier als auch für uns Schüler 
eine Vorstellungsrunde. Anschließend 
folgte ein kleines Abendprogramm bei 
dem Julia Dell, Schülerin der 12. Klasse, 
für alle Gäste gesungen hat und hierfür 
viel Applaus erntete. Es war ein gelun-
gener Abend, in welchem die Schüler 
sich noch einmal über ihre berufliche 
Zukunft informieren konnten. Jene Ver-
anstaltung war für uns der krönende 
Abschluss.  Am Freitag ging es für alle 
Schüler nach einer anstrengenden, aber 
wissensreichen Woche auf den Heim-
weg. Abschließend sprechen wir im 
Namen von allen Schülern, dass das 
Programm der Woche sehr faszinierend 
und interessant war, sowie das Ziel 
einen Einblick in die Berufsfelder zu 
gewinnen, erfolgt ist. Wir bedanken uns 
hiermit noch einmal bei unserer Schule, 
den Lehrern die uns begleitet haben 
sowie dem Rotary-Club in Ingelheim! 

Lea-Sophie Löbel und Peer Kirchhof 

Gemeinsames Foto als Erinnerung an die Reise: Die Schüler der Klassen 11 und 
12 mit Ramona Bauer (2. Reihe links) und Horst Dieter Kutza (unten links) sowie 
Ingelheims Bürgermeisterin Eveline Breyer (unten rechts) sowie Prof. Mengel mit 
seinem Enkelsohn (zweite Reihe rechts, Foto: privat)
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UNSERE VERANSTALTUNGEN ren: Es wird gestrickt, genäht, 
gestickt, die Malimo-Maschine 
arbeitet……eine gute Gelegen-
heit Dein eigenes Mitbringsel 
anzufertigen. An verschiedenen 
Stationen kannst Du in der in-
spirierenden Atmosphäre des 
Museums Weihnachtliches aus 
Stoff gestalten: gestrickte Früchte, 
gestickte Weihnachtkarten oder 
nachhaltige Geschenkverpackun-
gen. Für ausreichend Stoffe, Garne 
und Handwerkszeug ist gesorgt und Du kannst Deiner Fantasie 
freien Lauf lassen. Für bessere Planbarkeit wird um Anmeldung 
gebeten, Kurzentschlossene sind auch willkommen. 

Esche-Museum, Sachsenstraße 3
Telefon: 03722/93039
www.esche-museum.de
eschemuseum@limbach-oberfrohna.de

Neue Öffnungszeiten Museen:
Bis 7. Januar 2024 gilt im Museum Schloss Wolkenburg 
die Winteröffnungszeit: Dienstag bis Sonntag 13 bis 16 Uhr.

Ab sofort gelten für das Esche-Museum
folgende Öffnungszeiten:
Dienstag - Freitag 13 bis 17 Uhr
Samstag - Sonntag 11 bis 17 Uhr
Die Abendöffnung am Donnerstag entfällt. 

Weihnachtsausstellung im Esche-Museum
Mein liebstes Spielzeug!
Erinnerungen aus dem Kinderzimmer
Das Esche-Museum knüpft auch mit der diesjährigen Weih-
nachtsausstellung an das beliebte Thema der Besucherinnen 
und Besucher an: Spielzeug aus vergangenen Jahrzehnten. 
Wir freuen uns schon, die Kostbarkeiten verschiedener 
Sammler aus der Region ab 1. Dezember im Esche-Museum 
auszustellen. Dabei sind die Puppenstubensammlerin Elke 
Kramer, die Teddybärensammlerin Bärbel Straube, Mirko 
Hummel, Dr. Jörg Höbald, Jürgen Rauenbusch und weitere 
Leihgaben aus Privatbesitz. 
Die Ausstellung wird am 30. November um 18 Uhr eröffnet 
– dazu laden wir herzlich ein. Zu sehen sind die Exponate 
bis 24. Februar – Öffnungszeiten siehe oben.

Maker-Advent im Esche-Museum – Mitmach-Angebote 
im Dezember
Auf Initiative von Chemnitz 2025 wird in diesem Jahr erstmals 
der Maker-Advent in der Kulturregion rund um Chemnitz 
veranstaltet. Zahlreiche Angebote zum Mitmachen, Kre-
ativ-Sein und Gestalten finden an verschiedenen Orten im 
Advent statt. Auch das Esche-Museum beteiligt sich mit zwei 
Terminen, von denen einer schon vorbei ist. Die Angebote 
sind für alle Altersgruppen geeignet, Kinder in Begleitung 
eines Erwachsenen:

16. Dezember, 13 bis 17 Uhr 
Kreativer Advent im Esche-Museum
Im Esche-Museum laufen die Maschinen auf Hochtou-

Neues aus den städtischen Museen

Die Hortkinder freuen sich über den 
Walnussbaum im Hortgarten, der ih-
nen zukünftig im Sommer Schatten 
spenden wird. Ein Dank gilt der Spar-
kasse Chemnitz.
(Foto: Bona Vita Hort Rußdorf)

nötigen Schatten, im Herbst können 
sich die Kinder über die Nüsse freuen 
und übers Jahr deren Entwicklung 
verfolgen. Am 13. November war es 
dann endlich soweit: Die Hohenstein-
Ernstthaler Baumschule lieferte das 
Bäumchen und pflanzte es gleich noch 
fachmännisch ein.

Doreen Esche
im Namen des Fördervereins

Wir vom Förderverein der Grundschule 
Rußdorf e.V. unterstützen die Schule 
und den Hort der Bona Vita schon 
seit einigen Jahren. Anfang des Jahres 
erfuhren wir, dass sich das Hort-Team 
einen natürlichen Schattenspender 
für den Hortgarten wünschte. Zufällig 
stellte die Sparkasse Chemnitz zu dem 
Zeitpunkt gemeinnützigen Initiativen 
in ihrem Geschäftsgebiet insgesamt 
20.000 Euro für Naturschutzprojekte 
zur Verfügung. Also haben wir uns im 
Namen des Fördervereins dort mit der 
Idee eines Bäumchens beworben und 
von der Sparkasse eine Zusage über 
1.000 Euro dafür bekommen.
Das Hort-Team wählte nach Beratung 
mit der Stadtgärtnerin einen Walnuss-
Baum aus. Er spendet im Sommer den 

Ein Schattenspender für den Hortgarten
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Save the Date „Rock&Help“
Alle, die gerne Rockmusik hören und 
dabei auch noch etwas für den guten 
Zweck tun wollen, sollten sich den 26. 
Dezember dick im Kalender anstreichen.
Denn da lädt der Motorradclub Delirium 
Germanicum wieder zu seiner Christ-
mas Benefiz-Rockparty ins Jugendhaus 
Rußdorf ein.
Mit dabei: „Teilzeit - die Partyrockband“ 
und DJ Egge. 
Wie in den Vorjahren soll mit den Ein-
nahmen wieder der Elternverein krebs-
kranker Kinder e.V. Chemnitz unterstützt 
werden.

Ab 16. Dezember ist es endlich so weit: Das Kunstprojekt 
Funkel-Fenster des Helmnot Theaters startet. An neun ver-
schiedenen Standorten – von der Moritzstraße bis zur Hele-
nenstraße - werden Schaufenster märchenhaft dekoriert und 
laden zu einem Bummel durch die Innenstadt ein. Erstmals 
werden die Funkel-Fenster am 16. Dezember um 17 Uhr hell 
erstrahlen. Los geht die Aktion an der Helenenstraße 47 – 
dem ehemaligen Uhrmachergeschäft Loos. Alle sind herzlich 
eingeladen, von dort aus die „Erleuchtung“ der Fenster mit 
zu begleiten. Auf dem Johannisplatz sorgt das Team vom 
„Café Rhino“ am Eröffnungstag für das leibliche Wohl. 

Eröffnung der Funkel-Fenster-Schau um 17 Uhr
Ab 16. Dezember funkelt es in L.-O.

Seit der Eröffnung war im Kulturkeller auf der Bachstraße 
bereits jede Menge los. Nicht nur zu den großen Festen in der 
Innenstadt fanden zahlreiche Besucher den Weg nach unten 
in den Keller, auch kleinere Veranstaltungen, wie Konzerte, 
Lesungen oder Vorträge lockten Interessierte an. Nun wurde 
mit dem Zwickauer Künstler Matthias Schwarz ein neuer 
Partner gefunden, der mit seinem Projekt „Liederkarussell on 
tour“ im Kulturkeller durchstarten möchte. So hat er bereits 
am 9. Dezember ab 18:30 Uhr den Musiker Sascha Hollick 
und das Duo Richter & Richter zu einem musikalischen Abend 
eingeladen. Tickets für 15 Euro sind an der Abendkasse im 
Kulturkeller erhältlich.
Unter dem Label sollen 2024 mindestens zehn Minifestivals 
veranstaltet werden. Aller sechs Wochen werden zwei Künstler 
der näheren und weiteren Umgebung vorgestellt. Mehr Infos 
auch unter www.liederkarussell.com.

Neues Musikprojekt startet im Kulturkeller

Foto: Helmnot Theater
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Wer hat den Diebstahl bemerkt und kann Hinweise auf die 
unbekannten Täter oder den Verbleib der gestohlenen Fahr-
radteile geben? Zeugen wenden sich bitte an das Polizeirevier 
in Glauchau, Telefon: 03763/640. 

Diebstahl aus Fahrzeug
In der Zeit von 13. November, 17 Uhr, bis 14. November, 6:30 
Uhr, drangen Unbekannte gewaltsam in einen VW ein, der an 
der Dr.-Goerdeler-Straße abgestellt war. Daraus entwendeten 
die Täter eine schwarz-rote Firmenwinterjacke. Die Höhe des 
entstandenen Schadens konnte bislang noch nicht beziffert 
werden. 
Zeugen, die Hinweise zur Tat oder auf die Täter geben können, 
wenden sich bitte an das Polizeirevier in Glauchau, Telefon: 
03763/640. 

Fahrradteile aus Keller gestohlen
Unbekannte Täter begaben sich im Zeitraum zwischen 27. 
Oktober bis 13. November, 7 Uhr, in ein Mehrfamilienhaus 
an der Jägerstraße, nahe der Bachstraße. Sie brachen in den 
Fahrradkeller ein, montierten von zwei Cube E-Bikes diverse 
Teile ab und nahmen diese mit. Gestohlen wurden unter 
anderem zwei Federgabeln, insgesamt drei Räder, ein Akku 
sowie zwei Bremsen. Der Stehlschaden summierte sich auf 
circa 6.500 Euro. Außerdem entleerten die Täter einen Feuer-
löscher im Fahrradraum. Der Sachschaden beläuft sich auf 
etwa 1.000 Euro. Der Diebstahl ereignete sich innerhalb der 
vergangenen zwei Wochen und wurde am Morgen des 13. 
November bemerkt.

DIE POLIZEI INFORMIERT

weiter auf Seite 18

Sind mit der Textilreinigung am Hohen Hain als „Waschbie-
ne“ am 1. September neu gestartet: Sven Eibisch, Janet Lange 
und Bianka Krautheim (von links).

Die seit vielen Jahren im Wohngebiet Am Hohen Hain 18 be-
stehende Textilreinigung eröffnete im September wieder mit 
neuem Team und neuem Name „Waschbiene“. Simone Friedrich 
von der städtischen Wirtschaftsförderung schaute deshalb im 
November vorbei, um zur Eröffnung zu gratulieren und sich über 
das Unternehmen zu informieren. Janet Lange, die zuvor rund 
zwei Jahre als Angestellte im Vorgängerunternehmen gearbeitet 
hat, hatte sich im Frühjahr gemeinsam mit Lebensgefährte Sven 
Eibisch entschieden, die Reinigung zu übernehmen. So kam der 
im Autohaus Lohs angestellte Kfz-Mechaniker so nebenbei zu 
einer eigenen Wäscherei mit zwei Angestellten. Denn neben Janet 
Lange gehört Bianka Krautheim fest zum Team. Alle drei haben 
fleißig angepackt, um den Neustart zu einem Erfolg zu machen. 
So wurde im Vorfeld mittels Flyer fleißig die Werbetrommel ge-
rührt und auch das firmeneigene Auto im „Waschbiene“-Design 
gestaltet. Mit diesem werden nun die Lieferfahrten in die Stadt 
und ins Umland übernommen. „Die Schwester von Bianka ist 
eine super-kreative Mediengestalterin und hat uns bei unserem 
neuen Logo und der ganzen Werbung sehr geholfen“, ist Janet 
Lange glücklich. Überhaupt ist sie voller Tatendrang und guter 
Ideen und plant bereits gemeinsam mit ihrem Lebensgefährten 
die Umgestaltung des Eingangsbereiches der Reinigung, der 
derzeit noch einen 1990er Jahre-Charme versprüht. Auch in den 
Arbeitsbereichen gibt es in ihren Augen einiges zu verändern. 
Nichtsdestotrotz freuen sich die drei „Waschbienen“, dass ihr 
Service mittlerweile so gut angenommen wird und die Kunden 
sie gerne weiterempfehlen. „Ich wusste, dass die Textilreinigung 
Potenzial hat!“, so Janet Lange. Gemeinsam mit Bianka Krautheim 
bietet sie neben der herkömmlichen und chemischen Reinigung 
von Textilien aller Art sowie Kopfkissen und Bettdecken, auch 
das Bedrucken von T-Shirts oder Plottern an. Auch das Mangeln 

von Wäsche und Reinigen von Teppichen gehört zum Angebot. 
Gut läuft derzeit auch die Reinigung von Tierfellen, wie Schaf, 
Lama oder Alpaka, aber auch Wildseide kann gereinigt werden. 
Brautgeschäfte arbeiten gern mit den „Waschbienen“ zusammen, 
denn Janet Lange lässt sich für jeden Fleck etwas einfallen. 
„Meine Oma war Schneiderin, meine Mutter Näherin – von 
deren praktischem Wissen habe ich viel abbekommen und kann 
auch schwierige Fälle lösen“, erklärte sie schmunzelnd. Bei der 
chemischen Reinigung kommt Perchlorethylen zum Einsatz, das 
Öl, Fett und Harz gut entfernt, aber die Fasern nicht aufquellen 
lässt und die Wäsche in Form hält. Zudem gebe es keine che-
mischen Rückstände und die Farben bleiben erhalten. „Wichtig 
ist uns auch, dass wir keinen Weichspüler verwenden“, betonte 
die Reinigungsexpertin. 
Geöffnet ist die „Waschbiene“ wochentags ab 9 Uhr bis mittags, 
Dienstag und Donnerstag zusätzlich von 13 bis 17 Uhr. An-
genommen werden übrigens auch Schleif- und Näharbeiten.

Bei den „Waschbienen“ sind Textilien
in guten Händen

UNSERE UNTERNEHMEN

bistro und entern danach für zwei Stunden die Bowlingbahn! 
Treff: 10.00 Uhr im Jugendhaus, bis 16.30 Uhr 
Kosten: 20 Euro
(Inklusive Mittagessen und Ausleihe Bowlingschuhe!) 
Infos auch auf www.area23-russdorf.de 

Anfragen und Anmeldungen bitte unter Tel. 03722/93192. 
Sollten wir unterwegs sein, bitte auf den Anrufbeantworter 
sprechen – wir rufen zurück! Wir freuen uns auf euer Kommen! 

Das Team vom Jugendhaus

Das Jugendhaus „area 23“ in Rußdorf, Meinsdorfer Straße 5, lädt 
in den Weihnachtsferien 2023 zu folgender Veranstaltung ein: 
 
Donnerstag, 28. Dezember
Wasserspaß & Bowling im Sportzentrum am Taurastein 
in Burgstädt 
…sportlich aktiv nach den Feiertagen! 
Nach Action auf der Black-Hole-Erlebnisrutsche und reichlich 
Zeit im Wasser stärken wir uns bei einem Mittagessen im Bad-

Weihnachtsangebot im Jugendhaus „area 23“
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Die Mitglieder des Gemeinnützigen Ver-
eins „Start ins Leben“ e. V. freuen sich aktuell über den 
Gewinn eines Preisgeldes beim Wettbewerb simul+. Be-
worben hatten sie sich mit dem Projekt „Teilhabe Kinder 
und Jugendlicher in Notsituationen“, für das sie nun 10.000 
Euro erhalten. „Wir freuen uns natürlich sehr darüber und 
danken Robert Hößler von der Stadtverwaltung, der uns 
bei der Antragstellung unterstützt hat“, betonte Michael 
Wagner, der Vorsitzende des Vereins. Mit Hilfe des Geldes 
soll die an der Burgstädter Straße 11 ansässige Wohn-
gruppe „Start ins Leben“ unterstützt werden, die seit 2020 
vom Don Bosco-Haus Chemnitz getragen wird. Nach der 
Wiedervereinigung hatte der Förderverein „Start ins Leben“ 
die Trägerschaft für das Kinder- und Jugendheim übernom-
men, diese aber vor nunmehr fast vier Jahren abgegeben. 
Seitdem kümmern sich die Vereinsmitglieder vorrangig 
darum, den derzeit 19 Mädchen und Jungen im Alter zwi-
schen sechs und 18 Jahren gute Rahmenbedingungen zu 
schaffen. Dabei konzentrieren sie sich besonders auf das 
große Außengelände der ehemaligen Hauboldschen Villa, 
das mit rund 5.000 Quadratmetern viele Möglichkeiten 
bietet. Hierfür wurde bereits ein Masterplan entwickelt, 
von dem der Verein einige Teile bereits umsetzen konnte. 
So konnten unter anderem bereits eine Seilbahn installiert 

und ein Bodentrampolin eingebaut werden. Mit Hilfe des 
Preisgeldes, kann es nun an die Verwirklichung weiterer 
Ziele, wie das Anlegen eines Mit-Mach-Gartens, den Bau 
eines Bolzplatzes oder einer Sitzecke als Treffpunkt gehen 
(siehe auch Plan). Darüber hinaus unterstützen regionale 
Industrieunternehmen den Verein mit 500 Euro aus der 
Spendenaktion „Gemeinsam mehr erreichen“. Mit dieser 
besonderen Spendenaktion begleiten die Partner des Fir-
menverbundes „Das Fertigungsnetzwerk“ gemeinnützige 
Projekte in unserer Region.

Verein „Start ins Leben“
erhält 10.000 Euro aus simul+

UNSERE VEREINE

Vorrausetzung für stundenlange Verhandlungen mit dem 
tiefverschleierten Frauenrat von Ounianga Serir zum Be-
treten des UNESCO-Welterbegebietes und der Fund eines 
Massen-Brutplatzes einer gefährdeten Wasservogelart in 
der größten Wüste der Welt, werden den Schwerpunkt des 
Vortrages bilden. Aber zunächst besuchten die Reisenden auf 
den Spuren des berühmten Afrikaforschers Gustav Nachtigal 
das Tibesti-Gebirge im Nordwesten des Landes, in dem über 
ein halbes Jahrhundert keine Ornithologen mehr geforscht 

„Nochmal im Tschad – Durch das Tibesti-Gebirge zu den 
Ounianga-Seen“

Ornithologen laden zum Vortrag von Jens Hering ein

Zum wiederholten Male reisten Jens und Heidi Hering in den 
nördlichen Tschad, um die größte Seenlandschaft der Sahara 
weiter ornithologisch zu untersuchen. Begleitet wurden sie 
auf dieser Extremtour im Mai 2023 von einem Ornithologen 
aus Greifswald. Die jeweils fünftägige An- und Abreise zu 
diesem surrealen Ort „am Ende der Welt“ bei bis zu 50 °C 
im Schatten, der Kauf von zwei Schafen für 300 Euro als 

Verkehrsunfall mit Todesfolge
Am 24. November, gegen 22:05 Uhr wurde eine 48-jährige 
Fußgängerin, welche die Jägerstraße in Höhe des Kinos Apollo 
überquerte, von einem silbernen Skoda Octavia mit polnischem 
Kennzeichen erfasst. Dieser befuhr die Jägerstraße aus Richtung 
Kellerberg kommend in Richtung Straße des Friedens. Nach 
dem Zusammenstoß flüchtete der unbekannte Skoda-Fahrer. 
Die Fußgängerin erlitt schwerste Verletzungen, an denen sie 
wenig später verstarb.
Zeugen, welche Angaben zu dem Verhalten der Fußgängerin, dem 
Unfallhergang oder dem Unfallfahrzeug tätigen können, oder im 
Umfeld des Tatortes Beobachtungen gemacht haben, melden sich 
bitte bei der Verkehrspolizei unter der Telefonnummer 03765/500.

Einbruch in Geschäft
Im Stadtzentrum von Limbach-Oberfrohna stahlen in der Zeit 
vom 23. November, 19 Uhr, bis 24. November, 8 Uhr, unbekannte 
Täter Bargeld. An der Lindenaustraße/Jägerstraße brachen Un-
bekannte in ein Geschäft ein und durchsuchten die Räumlich-
keiten. Nachdem sie einen vierstelligen Bargeldbetrag an sich 
genommen hatten, verließen die Täter den Laden. Der entstandene 
Sachschaden war mit rund 100 Euro vergleichsweise gering.

Medieninformation der Polizeidirektion Zwickau
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rechts) läuteten sie trotz Regenwetter die närrische Jahres-
zeit ein und forderten von Oberbürgermeister Gerd Härtig 
den Schlüssel für das Limbach-Oberfrohnaer Rathaus ein. 
Dieser wollte den Schlüssel natürlich nicht kampflos über-
geben und lieferte sich ein Wortgefecht mit Mandy Jäger, der 
Präsidentin des Vereins (Foto links). Am Ende behielten die 
Narren jedoch die Oberhand und übernehmen nun bis zum 
Aschermittwoch die Amtsgeschäfte im Rathaus.

Pünktlich am 11. November um 11 Uhr 11 hatten sich die 
Narren des Niederfrohnaer Carneval Clubs (NCC) auf dem 
Johannisplatz versammelt. Mit einem Showprogramm (Foto 

Narren übernehmen Rathausschlüssel

KURZ BERICHTET

es, wenn diese dann über ihre Besonderheit berichten würden 
– vielleicht im Rahmen eines Vortrages im Kulturkeller, dem 
Esche-Museum oder der Stadthalle. Diese Anregung möchte 
die Stadtverwaltung gerne aufgreifen und Mitarbeiterin Chris-
tina Bahr nimmt Hinweise und Meldungen gerne entgegen. 
Entweder per Telefon unter 03722/78375
oder Mail: c.bahr@limbach-oberfrohna.de

Zum Treffen der Interessierten kam die Idee auf, doch nach 
Einwohnern oder ehemaligen Limbach-Oberfrohnaern zu 
suchen, die etwas Besonderes erbracht oder geleistet haben. 
Dabei ist egal, ob es um sportliche Erfolge geht oder um wis-
senschaftliche oder unternehmerische Leistungen – aber auch 
besondere Hobbys oder Talente sind denkbar. Spannend wäre 

Persönlichkeiten gesucht

gestellt. Im Juni 1997 erfolgte die Festsetzung als Naturschutz-
gebiet. Das rund 30,8 Hektar große Areal ist Bestandteil des 
Fauna-Flora-Habitat-Gebietes „Limbacher Teiche“ und somit 
Teil des ökologischen Schutzgebietssystems „Natura 2000“ 
der Europäischen Union. Obwohl es rund um das Gebiet 
zahlreiche Tafeln gibt, die auf die Besonderheit hinweisen, 
nehmen Spaziergänger und Freizeitsportler nicht immer die 
entsprechende Rücksicht. Am vergangenen Wochenende 
hatte der im Sommer neu gegründete Verein „Am Schafteich“ 
dazu aufgerufen, das Gelände rund um den Teich von Müll 
zu befreien. Etwa 30 Teilnehmer, Mitglieder des Vereins 
sowie Anwohner der Siedlung am Tännigt, waren eine gute 
Stunde lang unterwegs und staunten am Ende nicht schlecht, 
was dabei zusammenkam: Autoreifen, eine Rolle Maschen-
drahtzaun, eine Gartenliege - sowie jede Menge Flaschen 
und anderer Unrat. Der Bauhof der Stadt transportierte im 
Anschluss an die Aktion den ganzen Müll ab. 

Verein Schafteich e.V.
Das Schafteichgebiet im Nordosten der Großen Kreisstadt 
wurde erstmals 1961 als Flächennaturdenkmal unter Schutz 

Müllsammel-Aktion rund um den Schafteich

Aufstieg aus dem Vulkankrater Trou au Natron im Mai 2023 
(Jens Hering)

haben. Dabei stand auch die Untersuchung eines der ent-
legensten Orte unserer Erde auf dem Programm. An einem 
Tag wurde der Ab- und Aufstieg in den 1.000 m tiefen Krater 
des Trou au Natron gewagt, um dort erstmals die Brutvögel 
zu erfassen. 1869 schrieb Nachtigal in sein Tagebuch: „Der 
Anblick war großartiger, als ich es geahnt hatte. Staunend 
und bewundernd stand ich am Rande des riesigen Kraters 
(…) unwillkürlich setzte ich mich auf den Rand des Abgrunds 
und versank in träumerische Bewunderung (…).“
Die Veranstaltung findet am 21. Dezember um 19 Uhr in 
Beierleins Hotel und Gasthof, 09337 Reichenbach, Straße 
des Friedens 72, statt. 
Interessierte Naturfreunde sind sehr herzlich dazu eingeladen.
Der Eintritt ist frei.

Verein Sächsischer Ornithologen e.V. (VSO)
– Regionalgruppe Chemnitz
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Oktober 2022 den afrikanischen Wüstenstaat Mauretanien. Zu 
den Hauptzielen gehörte der, an der Atlantikküste befindliche 
Nationalpark Banc d'Arguin. Er ist weltweit eines der bedeu-
tendsten Durchzugs- und Überwinterungsgebiete für Zugvögel. 
Das auch als UNESCO-Welterbe ausgewiesene Schutzgebiet, das 
kaum von Touristen besucht wird, beherbergt vor allem in den 
Herbst- und Wintermonaten eine unbeschreibliche Anzahl an 
Vögeln. Des Weiteren wurde der im Grenzgebiet zum Senegal 
ausgewiesene Diawling-Nationalpark besucht, der für seine 
riesigen Feuchtgebiete mit Mangroven und Salzwiesen bekannt 
ist. Ein Großteil der Reisezeit wurde in der Sahara verbracht, 
wo unter anderen die alten Karawanen-Oasen Chinguetti und 
Ouadane auf dem Programm standen, die ebenfalls in der 
UNESCO-Welterbeliste stehen. Weiter führte die Reise an die 
Grenze zur Westsahara, wo sich täglich über hunderte Kilo-
meter ein Eisenerzzug durch die Wüste kämpft. Mit bis zu 220 
Wagons zählt er zu den längsten Zügen der Welt. Ein Höhepunkt 
des Vortrages sind einmalige Fotos einer grünen, blühenden 
Wüste, denn im Vorfeld aber auch während der Tour hatte 
es in diesem Teil der Sahara außergewöhnlich viel geregnet.

Jens Hering und Thomas Polster

Zu unserem nächsten Vortrag, am 12. Dezember, laden wir, der 
NABU-Regionalverband Erzgebirgsvorland e.V. nach Reichenbach 
in Beierleins Landgasthaus ein. Unser Vortrag startet gegen 19 
Uhr. Der Eintritt ist frei. Wir freuen uns, wenn Sie unsere Arbeit 
mit einer kleinen Spende unterstützen.
Zusammen mit seiner Frau Heidi bereiste Jens Hering im 

(Foto: Jens Hering)

„Mauretanien - Durch eine grüne Sahara
zu uralten Karawanenstädten“

NABU lädt zum Vortrag ein

letzte Bus in Chemnitz sogar erst 0:50 Uhr an der Zentralhalte-
stelle. Da die Linie über die Autobahn fährt und nur an wenigen 
Stellen hält, ist die Fahrt in nur rund 30 Minuten geschafft. 
Und das ganz ohne Hektik auf der Straße und Suche nach 
einem teuren Parkplatz. Übrigen ist der Plus-Bus auch an den 
Wochentagen eine gute Alternative zum Auto. Zwischen 5:11 
Uhr und 23:14 Uhr kommt man auch von Montag bis Freitag 
bequem nach Chemnitz – und natürlich auch wieder zurück.

Eine gute Nachricht für alle, die einen Ausflug auf den Chem-
nitzer Weihnachtsmarkt planen. Der beliebte Plus-Bus (Linie 
526) fährt an den Adventswochenenden zwischen 10 und 20 Uhr 
im Stundentakt ab der Lutherkirche Oberfrohna bis Chemnitz 
Zentralhaltestelle und Busbahnhof Chemnitz – und natürlich 
auch wieder zurück. An Freitagen und Samstagen startet der 

Plus-Bus mit Zusatzfahrten an den Advent-Wochenenden
Glühwein-Express fährt wieder

Seit vielen Jahren ist die Stadt im Bereich Klimaschutz aktiv 
und wurde auch bereits mehrfach mit dem European Energy 
Award ausgezeichnet. Um hier weiter voranzukommen, soll 
auch der städtische Fuhrpark immer weiter auf Elektro-Mo-
bilität umgestellt werden. Schon länger nutzt das Bauhof Team 
ein Elektrofahrzeug für zahlreiche Wege im Stadtgebiet – nun 
kommt neu ein vollelektrischer Opel Combo-e Cargo hinzu 
(Foto). Er ersetzt den alten VW Caddy mit Baujahr 2003 und 
soll überwiegend von den Elektrikern des Bauhofes bei ihren 
Einsätzen genutzt werden. Rund 32.000 Euro investierte die 
Stadtverwaltung in das neue Fahrzeug, das nach erfolgter 
öffentlicher Ausschreibung von einem Dresdner Autohaus 
geliefert wurde.

Neues E-Auto für den städtischen Bauhof

Limbach-Oberfrohna in der Goethestraße 17 die befüllten 
Kartons versandfertig und gestalteten aus gespendeten Waren 
noch weitere Päckchen. 
„Wir sind sehr froh, dass trotz der angespannten, wirtschaft-
lichen Situation immer wieder Menschen bereit sind, sich an 
der Paketaktion zu beteiligen“, erläuterte Aktionsleiter Michael 
Voigt, der das Projekt seit 2004 vor Ort koordiniert. „Unser herz-
licher Dank gilt allen Unterstützern, die sich auch in diesem 
Jahr mit zahlreichen Sach- und Geldspenden beteiligt haben. 
Besonders bedanken möchten wir uns beim Autohaus Lohs 
aus Limbach-Oberfrohna, welches uns seit einigen Jahren 
unentgeltlich ein Transportfahrzeug zur Verfügung stellt.“ 
Insgesamt konnten durch die Aktionsgruppe Limbach-Ober-
frohna 105 Päckchen auf die Reise geschickt werden. In diesem 
Jahr werden die Weihnachtskartons aus Sachsen in Bulgarien, 
Nordmazedonien und Albanien für Freude und leuchtende 
Kinderaugen sorgen. 

Adventgemeinde Limbach-Oberfrohna

In den letzten Wochen waren wieder fleißige Helfer für die 
diesjährige ADRA-Paketaktion „Kinder helfen Kindern“ unter-
wegs, um auch osteuropäischen Heim- und Straßenkindern 
ein Weihnachtsfest zu ermöglichen. Die Idee: Kindergarten-
gruppen, Eltern, Kirchgemeinden und Schulklassen befül-
len kleine Päckchen mit Dingen, die auch in Osteuropa ein 
Kinderherz höherschlagen lassen: Naschereien, Kuscheltiere 
oder Spielzeug. Hinzu kommen noch dringend benötigte 
Artikel wie Mützen, Handschuhe und Schreibwaren. Um 
die Transportkosten möglichst gering zu halten, stellt ADRA 
dafür eigene Kartons in einheitlicher Größe zur Verfügung. 
Der Name suggeriert zwar, dass es sich um eine Kinderaktion 
handelt. Tatsächlich engagieren sich aber auch zahlreiche 
Erwachsene für das Projekt. 
Am 18. November machten Mitglieder der Adventgemeinde 

Limbach-Oberfrohna packt mit ein und an bei ADRA-
Paketaktion 

Weihnachten ist auch anderswo  
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KIRCHLICHE TERMINE  anschließend gemeinsames Frühstück
Weitere Gottesdiensttermine entnehmen Sie bitte den aktu-
ellen Aushängen und Vermeldungen sowie der Internetseite 
www.pfarrei-edithstein.de

Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde Penig
Wolkenburg-Kaufungen
Pfarrer Bilz  Telefon: 037609/5344
Sonntag, 10. Dezember - 2. Advent
10:00 Uhr  Familiengottesdienst in Penig
Sonntag, 17. Dezember - 3. Advent     
10:00 Uhr  Festgottesdienst zum 1. Advent mit Abendmahl 
 und Kindergottesdienst in Kaufungen

Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten
Limbach-Oberfrohna
Pastor Dietmar Keßler Telefon: 0371/33475806
Goethestraße 17
jeden Samstag 
9:30 Uhr Gottesdienst
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat 
19:00 Uhr Gebetsstunde 

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde – CHRISTUSKAPELLE 
Ullrich Meyer Telefon: 03722/95590
Sonntag, 10. Dezember
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Sonntag, 17. Dezember
15. -17. Uhr Weihnachtsmarkt an der CHRISTUSKAPELLE
Donnerstag, 21. Dezember
15.00 Uhr „Gemeinsam statt einsam“
Sonntag, 24. Dezember
15:00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel
Weitere Termine und Infos unter: www.christuskapelle.de

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Lebenslicht -
Christus im Zentrum
Thomas Walter Telefon: 505350
aktuelle Gottesdiensttermine unter www.lebenslicht-limbach.de

Landeskirchliche Gemeinschaft
Thilo Dickert Telefon: 84819
Pleißaer Straße 13c
jeden 1. Sonntag im Monat: 15:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
an jedem weiteren Sonntag: 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
jeden 1. Mittwoch im Monat: 19:30 Uhr Frauenstunde 
an jedem weiteren Mittwoch: 19:30 Uhr Bibelstunde
samstags: 10:00 Uhr Kinderstunde

Evangelisch-Kirchliche Gemeinschaft
Christine Konrad Telefon: 403141

Neuapostolische Kirche
Gemeindevorsteher Markus Stephan, Telefon 4082911

God is good Gemeinde
Anett Kladrowa Telefon: 6056685
Mehr Infos und aktuelle Veranstaltungstermine unter:
www.godisgood.eu

C3 Home Church - Standort Limbach-Oberfrohna
Aula FELS, Marktstraße 11
jeden Sonntag 10:00 Uhr Gottesdienst 
Internet: https://c3home.church/c3-home-home/
E-Mail: contact@c3home.church

Evangelische Allianz Limbach-Oberfrohna
„Suchet der Stadt Bestes“ - Gebet für L.-O.
jeden Donnerstag von 7:30 bis 8:00 Uhr
Christen aus den verschiedenen Gemeinden unserer Stadt tref-
fen sich in der Lebenslicht-Gemeinde, Lindenaustraße 1, 1.OG

Stadtkirche Limbach
Pfarrer Schubert Telefon: 406981
Sonntag, 10. Dezember - 2. Advent     
09:30 Uhr  Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
 und Kindergottesdienst
19:00 Uhr  Christmazzjazz
Freitag, 15. Dezember   
16:00 Uhr  Krippenspiel der ev. Kindertagesstätte Lutherstraße
Sonntag, 17. Dezember - 3. Advent     
09:30 Uhr  Neu Leben-Gottesdienst und Kinderweihnachts- 
 feier, Thema: Wie gelingen Beziehungen“,
 anschließend Imbiss

Lutherkirche Kändler
Pfarrer Vögler Telefon: 93393
Sonntag, 10. Dezember - 2. Advent     
10:00 Uhr  Familiengottesdienst

Lutherkirche Oberfrohna
Pfarrerin Zitzkat Telefon: 92832
Sonntag, 10. Dezember - 2. Advent     
10:30 Uhr  Familiengottesdienst
Samstag 16. Dezember     
19:30 Uhr  Weihnachtskonzert

Johanniskirche Rußdorf
Pfarrerin Zitzkat Telefon: 92832
Sonntag, 17. Dezember - 3. Advent     
09:00 Uhr  Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 

Kirche „Zum Guten Hirten“ Bräunsdorf
Pfarrer Schubert Telefon: 93496
Sonntag, 10. Dezember - 2. Advent     
10:00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 17. Dezember - 3. Advent     
10:00 Uhr Gottesdienst

Kirche zu Pleißa
Pfarrer Vögler  Telefon: 93212
Sonntag, 10. Dezember - 2. Advent     
09:00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 17. Dezember - 3. Advent     
10:00 Uhr Familiengottesdienst
Sonntag, 24. Dezember - Heilig Abend
16:00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel

Katholische Pfarrkirche „St. Marien“
Pfarrer Oettler  Telefon: 88216 
www.pfarrei-edithstein.de/limbach
Sonntag, 10. Dezember - 2. Advent
10.30 Uhr  Hl. Messe mit Kindergottesdienst
Mittwoch, 13. Dezember 
8:30 Uhr  Andacht, anschließend Senfeimerfrühstück
Sonntag, 17. Dezember - 3. Advent
8.30 Uhr  Wortgottesfeier mit Kommunion
Samstag, 23. Dezember
6:30 Uhr  Rorate-Messe der Kolping-Familie, 
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zum Weihnachtsfest besingt. Dabei werden Werke von Händel, 
Hammerschmidt, Heizmann, Rutter u. A. zu hören sein. Außerdem 
gibt es Gelegenheit zum Mitsingen. Musikalisch bereichert wird 
das Programm durch die Mitwirkung des Limbacher Instrumental-
kreises und eines Flötenensembles. Der Eintritt ist frei, am Aus-
gang wird um Spenden zur Kostendeckung des Konzerts gebeten.

Samstag, 16. Dezember, 16.30 Uhr, Lutherkirche Oberfrohna
Weihnachtskonzert – Gelobt sei der da kommt…

Sehnen Sie sich auch nach gelingen-
den und glücklichen Beziehungen? 
Dieser Wunsch ist wohl in uns allen 
tief verankert. In der Advents- und 
Weihnachtszeit ist das ganz beson-

ders der Fall. Wir erhoffen uns Harmonie für die anstehenden 
Familientreffen zum Fest. Leider erleben wir oft das genaue 
Gegenteil.  Beziehungen leiden unter Streit, Entfremdung und 
Zerbruch. Da stellt sich die Frage, woran diese Häufung von 

Herzliche Einladung zum Weihnachtskonzert der Stadtkantorei 
Limbach-Oberfrohna und des Peniger Kirchenchores. Am 16. 
Dezember erklingt 16.30 Uhr in der Oberfrohnaer Lutherkirche 
(Straße des Friedens 80) unter Leitung von Kantor Johannes Baldauf 
Musik aus alter und neuer Zeit, die das Kommen des Heilands 

Beziehungsproblemen liegt, wenn wir uns doch alle glückliche 
Beziehungen wünschen. Warum klaffen Wunsch und Wirklichkeit 
so oft so weit auseinander? Könnte das ein Hinweis sein, dass 
es eine gemeinsame Ursache für all die Beziehungsprobleme 
gibt, die wir nicht in den Griff bekommen? 
Im „Neu Leben“-Gottesdienst am 17. Dezember um 9:30 Uhr in 
der Stadtkirche gehen wir dieser Frage einmal auf den Grund, 
um dadurch Hinweise zu bekommen, wie Beziehungen gelingen 
können. Wir laden Sie herzlich ein, mit dabei zu sein.  Auf die 
Kinder wartet Rabe Rudi mit einem altersgerechten Programm. 
Nach dem Gottesdienst steht ein Mittagsimbiss bereit. 

 Kirchgemeinde Limbach-Kändler 

Neu leben-Gottesdienst am 17. De-
zember in der Stadtkirche

Wie gelingen Beziehungen?

Religionsgemeinschaft der Zeugen Jehovas
www.jw.org  Telefon: 88512
jeden Mittwoch und Donnerstag: jeweils 19:00 Uhr
Gemeinsame fortlaufende Besprechung einiger Bibelkapitel mit 
Nutzanwendung für unsere Zeit sowie Betrachtung des Buches 
„Legt gründlich Zeugnis ab für Gottes Königreich“
jeden Sonntag: 9:30 Uhr und 14:00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 10. Dezember
9:30 Uhr Vortrag: Sichtbare Belege für
 die Existenz Gottes
Sonntag, 17. Dezember
9:30 Uhr Vortrag: Für welche Freundschaft werde
 ich mich entscheiden?
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(Limbach, Oberfrohna, Rußdorf, Bräunsdorf, Kändler und Pleißa, 
Wolkenburg, Kaufungen, Uhlsdorf, Dürrengerbisdorf):
Die deutschlandweit einheitliche und kostenlose zentrale Not-
rufnummer für den ärztlichen Bereitschaftsdienst ist: 116 117. 
Unter dieser Nummer wird außerhalb der regulären Sprech-
zeiten der zuständige Bereitschaftsarzt vermittelt. 
Wichtig: bei schweren Unfällen und lebensbedrohlichen Zu-
ständen muss nach wie vor der Notruf 112 gewählt werden!

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Umland:
(Notdienst immer von 8 Uhr bis 8 Uhr Folgetag)
09. Dezember – Aesculap-Apotheke
Hauptstraße 28c I L.-O.
10. Dezember – Mozart-Apotheke
Waldstraße 18 I Penig
11. Dezember – Merkur-Apotheke
Bismarckstraße 4a | Rochlitz
12. Dezember – Einhorn-Apotheke
Rathausstraße 22 | Rochlitz
13. Dezember – Beethoven-Apotheke
Leipziger Straße 23 a/b | Hartmannsdorf

Anzeigen

APOTHEKENBEREITSCHAFT

ÄRZTLICHE BEREITSCHAFT 14. Dezember – Schwanen-Apotheke
Markt 14 | Burgstädt
15. Dezember – Chemnitztal-Apotheke 
Schweizerthaler Straße 1 | Taura
16. Dezember – Löwen-Apotheke
Leipziger Straße 7 | Geithain
17. Dezember – Neue Paracelsus-Apotheke 
Leipziger Straße 9-11 | Hartmannsdorf
18. Dezember – Elefanten-Apotheke
Ahnataler Platz 1 | Burgstädt
19. Dezember – Sonnen-Apotheke 
Friedrich-Marschner-Straße 49 | Burgstädt
20. Dezember – Apotheke am Stadtpark
Robert-Koch-Straße 6 | Geithain
21. Dezember – Neue Apotheke
Chemnitzer Straße 16 | L.-O.
22. Dezember – Schwanen-Apotheke
Markt 14 | Burgstädt
23. Dezember – Rosen-Apotheke
Frohnbacherstraße 26 | L.-O.
24. Dezember – Löwen-Apotheke
Leipziger Straße 7 | Geithain
25. Dezember – Kronen-Apotheke
Jägerstraße 9 | L.-O.

Achtung: An den Apotheken ist immer die nächstgelegene 
Notdienstapotheke ausgewiesen und auch im Internet (www.
aponet.de) findet man diese.
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Oh wie schön ist Panama

26.05.24 | 15 Uhr 

Magie & Illusion

14.04.24 | 17 UhrA-Capella-Konzert
22.03.24 | 20 Uhr

Comedy-Show
23.02.24 | 20 Uhr

Ü40-Hirschtanz

17.02.24 | 20-01 UhrPuschelgeschichten
04.02.24 | 11 Uhr

Lesung
01.02.24 | 19:30 Uhr

Vortrag mit Robert Neu 

13.01.24 | 17 Uhr Neujahrskonzert
06.01.24 | 16 Uhr

Stadthalle Limbach-Oberfrohna
Informationen und Tickets unter 

www.fzlo.de

    Vorverkaufsstellen       Stadthalle Limbach-Oberfrohna          Öffnungszeiten
    www.eventim.de                  Jägerstraße 2           Montag bis Donnerstag      
   im Chemnitz Center             09212 Limbach-Oberfrohna     08.30 -12.00 | 13.00 -15.00 Uhr   
     im Foyer der Stadthalle           Tel.: 03722 469319           Freitag 08.30 -13.00 Uhr     

   Stadthalle.Limbach       stadthallelimbachoberfrohna           
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Die Beisetzung erfolgt im engsten Familien- und 
Freundeskreis.

* 13.06.1940 † 18.11.2023

„Du bist nicht mehr dort, wo du warst. 
Aber du bist überall, wo wir sind.“ 

Victor Hugo 

Horst Sonntag

Wir vermissen Dich 
Deine Irene  

Deine Ines mit Heiko  
Dein Götz

In inniger Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
traurigen Herzens Abschied von meinem 

geliebten Ehemann, Papa und Opa 

BESTATTUNGEN

geb. Rentzsch 

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied 
von unserer Mutti, Schwiegermutter, Oma, 

Uroma und Schwester, Frau 

In stiller Trauer 
Sabine Dittrich  

Ilona Linnemann  
Martina Stiller  
Kerstin Esche  
mit Familien  
Rita Lindner  

im Namen aller Angehörigen

Helga Hartig
* 14.02.1934 † 26.11.2023

Gärtnermeister

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme 
bedanken wir uns herzlich. Besonderer Dank gilt Herrn 

Pfarrer Andreas Vögler für seine tröstenden Worte, 
dem Team der Arztpraxis Dr. med. Karsten Welker, dem 

Johanniter-Pflegedienst und der Gefäßchirurgie des 
Diakomed Krankenhauses Hartmannsdorf. 

Wir haben Abschied genommen von meinem lieben 
Ehemann, herzensguten Vater und Opa, Herrn 

In stiller Trauer 
seine Ehefrau Uta  

sein Sohn Tilo mit Christiane 
sein Enkel Matti  

im Namen aller Angehörigen

Dieter Koch
* 19.04.1940 † 12.11.2023

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von 

unserer lieben Mutter,
meiner Schwiegermutter, unserer Oma,

meiner Uroma, Schwester und Tante, Frau

Hanchen FunkeHanchen Funke
* 01.09.1932 † 21.11.2023 

In stiller Trauer
ihre Kinder Dagmar, Silvia, Karsten

und Claudia mit Ronald
ihre Enkel Sindy, Corinna und Philipp

ihr Bruder Norbert 

Die Urnenbeisetzung findet im engsten
Familienkreis in aller Stille statt.
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SANITÄTSHAUS HERTEL GMBH | 09212 Limbach-Oberfrohna | Helenenstr. 18-20 
Telefon 03722 / 518 44-0 | info@sanitaetshaus-hertel.de

www.sanitaetshaus-hertel.de

       ENDLICH 

SCHUHEINLAGEN 
    DIE WIRKEN!

Die Ferse ist das Grundelement des 
ganzen Bewegungsapparates. Knickt 
sie leicht nach innen, können Probleme 
in Knie, Hüfte, Wirbelsäule und Schulter 
die Folge sein. Eine gerade Ferse bewirkt 
eine aufrechte Körperhaltung. 

Die Jurtin medical® Systemeinlage wird 
im unbelasteten Zustand Ihrem Fuß 
genau angepasst, was zur perfekten 
Passform und orthopädisch korrekter 
Fußposition führt. Nur Jurtin medical® 
Systemeinlagen richten die Ferse auf.

Beratung, Herstellung und Verkauf in 
unseren Filialen Limbach-Oberfrohna,  
Röhrsdorf und Chemnitz / Adelsberg .

NEU!    JURTIN®-Schuheinlagen für 
ELTEN Arbeits- & Sicherheitsschuhe

-	 Fußpflege	/	Kosmetik

-	 Sanitätshaus
-	 Medizintechnik
-	 Rehatechnik

-	 Schuheinlagen	von	Jurtin®
-	 Homecare-Service

(Schuhtechnik,	Orthetik,	Prothetik)
-	 Orthopädietechnik

Versorgungsbereiche:

à 

à 

à 

à 

à 

à 

ca. 12 m²

O

O

WM

TR

RAUMVERMIETUNG FÜR VERANSTALTUNGENBaufirma	André	Pröhl
Meisterbetrieb

▪	Betonbau-	und	Mauerarbeiten
▪	Putz-	und	Estricharbeiten
▪	Fliesenlegerarbeiten
▪	Trockenbau
▪	Wärmedämmung

Dorfstraße 5a
09212 Limbach-Oberfrohna
andreproehl@freenet.de

Telefon: 03 76 09 · 5 88 10
Fax: 03 76 09 · 50 99 77
Funk: 01 73 · 5 72 75 47

www.bau-mit-proehl.de
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gez.          Cordula Probst
Vorsitzende

des Kreisverbandes

gez.           Frank Reimann
Kreisgeschäftsführer

Allen Patienten und betreuten Bürgern, allen 
Fördermitgliedern und Blutspendern sowie den 
Kameraden/-innen in den Ortsvereinen und  
dem hauptamtlichen Personal ein schönes und 
besinnliches Weihnachtsfest und ein herzliches 
Dankeschön für das im zurückliegenden Jahr 
entgegengebrachte Vertrauen, das engagierte Mit-
wirken und die vielfältige Unterstützung unserer 
humanitären, gemeinnützigen Tätigkeit!

Mit den besten Wünschen für das neue 
Jahr - im Namen des Vorstandes und der 
Geschäftsleitung des DRK Kreisverbandes 
Chemnitzer Umland e.V.

DAS REISEJAHR 2024 BIETET WIEDER EINE VIELZAHL AN 
REISEVARIANTEN UND  ZIELEN. HIER EINE KLEINE AUSWAHL 

Z. B. AN AKTIV- UND KURREISEN: 

30 JAHRE REISEBÜRO „VAKANZ“

» 7 Nä. Rad & Schiff-Reise NORDHOLLAND, MS HOLLAND ***
 mit HP, inkl. 7-Gang-Rad, Busan-/abreise,
   z. B. 07.07.  ab 899 €
» 6 Nä. individ. Radtour SPREEWALD, mit Frühstück,
 in Pensionen und Hotels **, Gepäcktransport, Eigenanreise
   z. B. 03.05.  ab 579 €
» 7 Nä. Wanderreise INSEL ISCHIA, 4 Wanderungen,
 Hotel BECCACCIA ***,  mit HP, inkl. Flug ab Dresden,
   z. B. 01.05 ab 1199€
» 7 Nä. Wanderreise MADEIRA, 5 Wanderungen,
 mit HP, Hotel BAIA AZUL ****, inkl. Flug ab Leipzig,
   z. B. 07.03 ab 1258€
» 7 Nä. Kurrreise SWINEMÜNDE, 15 Anwendungen,
 mit VP, im KURHAUS HENRYK ***, Busan-/abreise,
   z. B. 20.04.  ab 579 €
» 7 Nä. Kurreise MARIENBAD, 10 Anwendungen,
 mit HP, im Hotel RICHARD SPA ****, Busan-abreise,
   z. B. 18.06. ab 570 €

Reisebüro VAKANZ, Chemnitzer Str. 52, 09212 Limbach-Oberfrohna
Tel. 0372298164 u. 017639877216, Mail: urlaub@reisebuerovakanz.de

Wir wünschen all 

unseren Kunden frohe 

Festtage und einen 

guten Start

ins neue Jahr

Waldenburgerstr. 8 | 09212 Limbach-Oberfrohna
Tel: 0 37 22 · 8 48 19 | Mobil: 01 77 · 4 47 26 49

eMail: info@parkett-dickert.de

Ich wünsche meinen Kunden,
Geschäftspartnern und Freunden 

gesegnete Festtage und einen
erfolgreichen Start ins Jahr 2024.
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wünscht eine besinnliche Weihnachtszeitwünscht eine besinnliche Weihnachtszeit
und ein mit Zufriedenheit und Gesundheitund ein mit Zufriedenheit und Gesundheit

erfülltes neues Jahr.erfülltes neues Jahr.

wünscht eine besinnliche Weihnachtszeitwünscht eine besinnliche Weihnachtszeit
und ein mit Zufriedenheit und Gesundheitund ein mit Zufriedenheit und Gesundheit

erfülltes neues Jahr.erfülltes neues Jahr.
Hainstraße 23Hainstraße 23 03722 9 23 1903722 9 23 19Hainstraße 23Hainstraße 23 03722 9 23 1903722 9 23 19

Jägerstraße 5Jägerstraße 5 03722 5 03 44 4203722 5 03 44 42Jägerstraße 5Jägerstraße 5 03722 5 03 44 4203722 5 03 44 42

Bestattungsunternehmen Bestattungsunternehmen && Heimbürge HeimbürgeBestattungsunternehmen Bestattungsunternehmen && Heimbürge Heimbürge

Gyula HosszúGyula HosszúGyula HosszúGyula Hosszú

Das Team vom Das Team vom Das Team vom Das Team vom 

Ein liebevolles Erinnern an Vergangenes, ein wenig Glauben Ein liebevolles Erinnern an Vergangenes, ein wenig Glauben 
an das Morgen und Hoffnung für die Zukunft wünschen wir an das Morgen und Hoffnung für die Zukunft wünschen wir 

Ihnen von ganzem Herzen und sagen aufrichtigIhnen von ganzem Herzen und sagen aufrichtig
Danke für Ihr entgegengbrachtes Vertrauen.Danke für Ihr entgegengbrachtes Vertrauen.

Ein liebevolles Erinnern an Vergangenes, ein wenig Glauben Ein liebevolles Erinnern an Vergangenes, ein wenig Glauben 
an das Morgen und Hoffnung für die Zukunft wünschen wir an das Morgen und Hoffnung für die Zukunft wünschen wir 

Ihnen von ganzem Herzen und sagen aufrichtigIhnen von ganzem Herzen und sagen aufrichtig
Danke für Ihr entgegengbrachtes Vertrauen.Danke für Ihr entgegengbrachtes Vertrauen.

Ein Licht, das Deine Wege erhellt und Dein Tun niemals in den Schatten stellt.Ein Licht, das Deine Wege erhellt und Dein Tun niemals in den Schatten stellt.
Ich schenke Dir ein Licht, das Deine Jahre bescheint und es gut mit Dir und der Zukunft meint.Ich schenke Dir ein Licht, das Deine Jahre bescheint und es gut mit Dir und der Zukunft meint.

Ein Licht, das Deine Wege erhellt und Dein Tun niemals in den Schatten stellt.Ein Licht, das Deine Wege erhellt und Dein Tun niemals in den Schatten stellt.
Ich schenke Dir ein Licht, das Deine Jahre bescheint und es gut mit Dir und der Zukunft meint.Ich schenke Dir ein Licht, das Deine Jahre bescheint und es gut mit Dir und der Zukunft meint.

Ein Licht für DichEin Licht für DichEin Licht für DichEin Licht für Dich
Ein Licht, in dem Deine Hoffnung funkelt, wenn um Dich herum das Leben dunkelt.Ein Licht, in dem Deine Hoffnung funkelt, wenn um Dich herum das Leben dunkelt.

Eines, in dem Deine Seele ruht und Dir und anderen Gutes tut,Eines, in dem Deine Seele ruht und Dir und anderen Gutes tut,
das alle verzagten Gedanken vertreibt und Deinen Tränen ein guter Begleiter bleibt.das alle verzagten Gedanken vertreibt und Deinen Tränen ein guter Begleiter bleibt.

Ein Licht, in dem Deine Hoffnung funkelt, wenn um Dich herum das Leben dunkelt.Ein Licht, in dem Deine Hoffnung funkelt, wenn um Dich herum das Leben dunkelt.
Eines, in dem Deine Seele ruht und Dir und anderen Gutes tut,Eines, in dem Deine Seele ruht und Dir und anderen Gutes tut,

das alle verzagten Gedanken vertreibt und Deinen Tränen ein guter Begleiter bleibt.das alle verzagten Gedanken vertreibt und Deinen Tränen ein guter Begleiter bleibt.

Beratungsstellenleiter Dr. Jürgen Blume
Waldenburger Straße 171 | 09212 Limbach-Oberfrohna

Telefon: 0 37 22 · 9 54 66 | Fax: 0 37 22 · 9 54 67
email: jblume@lohnsteuerhilfe.net

“.hcsneM uz  hcsneM  noV„
ed.vhtsl.www

Frohe Weihnachten und einen guten Start Frohe Weihnachten und einen guten Start 
ins Jahr 2024 wünsche ich allen meinen ins Jahr 2024 wünsche ich allen meinen 

Mitgliedern und Freunden.Mitgliedern und Freunden.

Nancy´s HaarweltNancy´s Haarwelt
Meinsdorfer Straße 21 | 09212 Limbach-Oberfrohna

Telefon: 0 37 22 · 60 03 81

Wir wünschen unseren Kunden, Freunden
und Geschäftspartnern ein gesegnetes

Weihnachtsfest und einen guten Start ins Jahr 2024.
Öffnungszeiten:

Montags geschlossen | Di 8.00 - 20.00 Uhr
Mi - Fr 8.00 - 18.00 Uhr

Sa 8.00 - 12.00 Uhr | Hausbesuche nach Vereinbarung

Hohensteiner Straße 51  09212 Limbach-Oberfrohna
Tel.: 0 37 22 / 8 90 69 88 ǀ Fax: 0 37 22 / 8 34 58

Partyservice im Internet:
www.fleischereiwagner.de

email: info@fleischereiwagner.de

Schon an
die Bestellung

von Ihrem Weihnachtsbraten 
gedacht?

Unsere neuen Flyer
liegen bei uns im Geschäft für Sie bereit.

WeihnachtsleckereienRentiersalami
hauseigene Spezialität

Rohschinkendelikatessen 
vom Hirsch, Reh, Mufflon und 

Wildschwein

DDR Wiener Würstchen
(in zarter Eigenhaut)

schlackrige Rostbratwurst
täglich frisch, nach altem Thüringer Rezept

Wildknacker
(Wildsau und Hirsch)

Walnussknacker
(eigene Herstellung)
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Die Johanniter in  
Limbach-Oberfrohna.

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V. 
Regionalverband Zwickau/Vogtland
www.johanniter.de/zwickau

Wir wünschen eine 
schöne Weihnachtszeit.
Bleiben Sie gesund!

Ambulanter Pflegedienst –  
Helenenstraße 48
• pflegerische Grundversorgung 
• Verhinderungspflege 
• medizinische Behandlungspflege 
• Hauswirtschaft und Begleitdienste

Betreutes Wohnen Kändler – Chemnitzer Str. 133

 03722 620 39 82

e-mail: info@funktion-design.de
Internet: www.funktion-design.de

Untere Dorfstraße 44 • 09212 Limbach-Oberfrohna

Telefon: 0 37 22 · 9 28 06 • Fax: 0 37 22 · 81 49 12

● Praxis- und Büroeinrichtungen ● Tischlerei

● individueller Möbelbau für Küche, Wohnzimmer, Flur, Bad

Frohe Weihnachten und alles Gute im neuen Jahr wünschen wir

unseren Kunden, Freunden und Geschäftspartnern.

Wir wünschen unseren Freunden, Wir wünschen unseren Freunden, 
Kunden Kunden und Geschäftspartnernund Geschäftspartnern
ein frohes Weihnachtsfest undein frohes Weihnachtsfest und
ein gesundes neues Jahr.ein gesundes neues Jahr.

BERATUNG	•	VERKAUF	•	SERVICE
Hausgeräte • Küchentechnik

Joachim Neubert
Zeppelinstraße 8b

(Gewerbegebiet
Pleißa West)

09212 Limbach-Oberfrohna
Telefon: 0 37 22 · 40 31 84

Mobil: 01 77 · 7 63 32 18
e-mail: info@hausgeraete-neubert.de

Ich wünsche allen Kunden, Geschäftspartnern und 

Freunden frohe Weihnachten und ein 
erfolgreiches Jahr 2024.
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Wir wünschen unseren Kunden,
Freunden und Bekannten ein 

schönes Weihnachtsfest und einen 
guten Start ins Jahr 2024.

Einbruchsicherheit bei Fenster und Türen
bis Widerstandsklasse RC3 nach DIN geprüft

Inh. Claudia Ludwig Zschopauer Str. 48 | 09111 Chemnitz
Tel.: 0371 69 49 400 | Fax: 0371 69 49 401
info@bauelemente-kressner.de
www. bauelemente-kressner.de

Haustüren

Fenster

Vordächer & Terrassendächer
Sonnen & Insektenschutz

Garagentore
Wintergärten

Innentüren

Herzlichen Dank für das Vertrauen
im zurückliegenden Jahr.

Wir wünschen besinnliche Festtage
und ein gesundes neues Jahr.

Filiale Limbach-Oberfrohna
Hauptstr. 18
09212 Limbach-O./Ortsteil Kändler
03722 95516

Orthopädie- & Schuhhaus Weiser

www.einweiserschritt.de

Ihr Team vomIhr Team vom
Orthopädie- & Schuhhaus WeiserOrthopädie- & Schuhhaus Weiser

Wir wünschen Ihnen von Herzen eine Wir wünschen Ihnen von Herzen eine 
schöne besinnliche Weihnacht im Kreise schöne besinnliche Weihnacht im Kreise 

Ihrer Lieben und möge das Jahr 2024Ihrer Lieben und möge das Jahr 2024
GesundheitGesundheit, , GlückGlück und  und ZuversichtZuversicht bringen. bringen.

Wir möchten uns bei unseren Wir möchten uns bei unseren 
treuen Kunden, Freunden und Verwandten treuen Kunden, Freunden und Verwandten 

für ihr Vertrauen bedanken. für ihr Vertrauen bedanken. 

Körnerstraße 5
09212 Limbach-Oberfrohna
Telefon: 0 37 22 · 7 37 70
Fax: 0 37 22 · 73 77 30

Wir wünschen unseren Kunden, Freunden 
und Bekannten ein gesegnetesWeihnachtsfest 

und einen guten Start ins Jahr 2024.

Wir wünschen Ihnen eine geruhsame 
Adventszeit, wunderbare Festtage
und ein glückliches und gesundes 
neues Jahr!

Zweitweg
Verwaltungs-Dienstleistungs GmbH

Für die kommendenFür die kommenden
Feiertage wünschen wirFeiertage wünschen wir

Ihnen wohlverdienteIhnen wohlverdiente
Erholung und eine stille,Erholung und eine stille,
aber auch fröhliche Zeitaber auch fröhliche Zeit

mit Ihren Lieben.mit Ihren Lieben.
Möge das neue Jahr IhnenMöge das neue Jahr Ihnen

alle Wünsche erfüllenalle Wünsche erfüllen
und Sie mit vielund Sie mit viel

Zufriedenheit beschenken.Zufriedenheit beschenken.

Das Team vom Zweitweg-VerlagDas Team vom Zweitweg-Verlag

Für die kommendenFür die kommenden
Feiertage wünschen wirFeiertage wünschen wir

Ihnen wohlverdienteIhnen wohlverdiente
Erholung und eine stille,Erholung und eine stille,
aber auch fröhliche Zeitaber auch fröhliche Zeit

mit Ihren Lieben.mit Ihren Lieben.
Möge das neue Jahr IhnenMöge das neue Jahr Ihnen

alle Wünsche erfüllenalle Wünsche erfüllen
und Sie mit vielund Sie mit viel

Zufriedenheit beschenken.Zufriedenheit beschenken.
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...erfüllt
Weihnachtswünsche

Das Team von BUCHHAUS-Reisen wünscht 
Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch! 

Helenenstr. 2 ▫ 09212 Limbach-Oberfrohna
www.buchtours.de ▫ Tel.: 03722/93462 ▫ www.buchhaus.net ▫ Tel.: 03722/92174

Sebastian Fitzek 
Die Einladung
24,00 €

Ken Follet
Die Waffen des 

Lichts
36,00 €

Jeff Kinney 
Gregs Tagebuch 18

Kein Plan von nix
16,00 €

Wir wünschen unseren Kunden,
Freunden und Geschäftspartnern frohe 
Weihnachten und einen erfolgreichen 

Start ins neue Jahr.

Wir wünschen unseren Kunden, 
Freunden und Geschäftspartnern
ein besinnliches Weihnachtsfest

und ein gesundes neues Jahr.

Wir wünschen unseren Kunden, 
Freunden und Geschäftspartnern 

frohe Weihnachten und
einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Sachsenstraße 2
09212 Limbach-Oberfr.
Tel. 03722 / 518464-0
Fax 03722 / 518464-19
www.schilder-scherf.de

Schornsteinfegermeister

Gebäudeenergieberater (HWK)
Torsten Menzel

Meinsdorfer Straße 31 | 09212 Limbach-Oberfrohna
Telefon: 0 37 22 / 40 98 39

Wir wünschen all unseren Kunden, 
Freunden und Geschäftspartnern 

ein frohes Fest und einen 
guten Start ins neue Jahr.
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Hier ist noch Platz

für Ihre

Serviceanzeige. G

H DACHTECHNIK

KÜCHEN/MÖBELDIENSTLEISTUNG


